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Das Unterhalt ungsblatt enthält :
»Fröhliche Weihnacht/ Gedicht von Aniely Michael-Karlsruhe. —
»Eine Wette . " Weihnachtsskizze von Gerhard Walther (Blecken-
dors). — »Weihnachten im Banerilhanse . " Bon Arete Gogarlen

(Schmargendorf ). — „Räthselecke ."

* Weihnachten .
Heber ein Kleines und die Glocken werden anheben und die

Kunde der Weihnacht tragen über Stadt und Land , zur Ehre Gottes
der Erde Frieden zn künden und der Menschheit Wohlfahrt zn ver¬
heiße» . Wie gern vernimmt das Ohr die trauten Klänge , wie
gern beranscht sich das Herz an dem unvergleichlichen Kindheitszanber
der Weihnachtsstimmung und öffnet Gedanken des Friedens und
des stillen Erdenglückes das Thor . Und wo der Engel der
Weihnacht solch Beginnen sieht , da segnet er lächelnd das Haus ,
den Palast und die kleine Stube , daß das Glück der Weihnacht
nicht mit den kurzen Festtagen vergehe, sondern sein Abglanz
bleibe und sein sonniges Leuchten , Jahr um Jahr .

Wohl ist nicht überall Freude und Friede . Es hält der
Tagessorgen schwere Hand viel Herzen angstvoll zusammen-
gepreßt oder auch Krankheit und bitter Seelenleid läßt keine Weih¬
nachtsstimmung aufkommen. Das aber gilt nicht nur von den
Hütten der Armen, zu denen auch heute wieder die Schritte Derer
mitleidig sich lenken mögen, die ein günstiges Geschick über die
drückenden Lebenssorgen hinweghob. Das gilt auch für sonst
gar sehr beneidete Menschenkinder . Und daß Kummer und Leid
wicht Halt macht, auch in den Weihnachtstagen nicht , vor denen,
die in Palästen wohnen und Kronen tragen , das hat erst in den
letzten Tagen das Schicksal eines scheinbar so glücklichen jungen
Fürstenpaares gezeigt . So wird immer wieder der Mensch er¬
kennen , daß das Schicksal seine guten und schlimmen Gaben
wägt und , wenn es sie austheilt , nicht fragt nach Rang und
Stand .

Jahre hindurch hat in die christliche Friedensbotschaft der
Weihnacht das wilde blutige Kampfgetöse Südafrikas herüber-
geschallt . Seit lange zum ersten Male wieder trifft dort Weih-
nachten auf Tage des Friedens . Aber wie viele können sich dieses
Friedens nid# mehr freuen und liegen, die Beute der gold¬
gierigen Politik , tief in stiller Gruft ! Deutschland sieht in diesen
Weihnachtstagen einen Theil seiner Flotte kriegsbereit in den
bewässern Venezuelas liegen. Doch wir hoffen, daß für uns
die Friedenszeit der Weihnacht deshalb nicht vom Echo des
Kriegslärms gestört wird und uns ein friedliches Schiedsgericht
-Opfer an Leib und Leben erspart . Auch ihnen , den Landes-
genossen auf fernen Meeren in West und Ost mögen heute in
chren Träumen der Heimath Weihnachtsglockengrüße klingen,
wie sie hintönen über Berg und Thal , landauf , landab , Wunsches-
froh und erfüllungsfreudig : Fröhliche Weihnacht !

Badens Bevölkerung nach ihrer Muttersprache.
) . ( Bei der Volkszählung am 1 . Dezember 1900 wurden

auch Erhebungen über die Muttersprache gemacht , indem unter¬

schieden wurde : Bewohner, getrennt nach männlich und weiblich ,
mit allein deutscher, mit deutscher nnd einer fremden und mit nur
fremder Muttersprache. Die Ergebnisse der Zählung liegen nun
für das Reich und die Einzelstaaten vor . Eine Bearbeitung nach
Bezirksämtern usw . für unser Land wird wobl für später zu er¬
warten sein . Einstweilen entnehmen wir der vom Kaiserlichen
Statimschen Amt ergangenen Veröffentlichung folgende Zahlen :

Baden hat unter seinen t 867 944 Bewohnern nur 0,85
Proz . mit einer fremden Muttersprache, sei es neben der deutschen
oder für sich allein ; auf die letzteren für sich kommen allein 0,77
Proz . Man wird das Vorkommen einer zweifachen Muttersprache
bei uns nur verhällnißmäßig selten damit zu erklären haben , daß
es sich um Angehörige eines gemischten Sprachgebiets handelt,
als dadurch , daß ein Theil der Bewohner mit fremder Mutter¬
sprache sich in Baden ansässig gemacht hat , so daß ihre Nachkom¬
men neben ihrer fremden Muttersprache mich die deutsche als solche
gebrauchen lernen . Insofern hat der Prozentsatz der Bewohner
mit gemischter Muttersprache im Vergleich zur Zahl derjenigen
mtt nur fremder Muttersprache für das Aussaugen fremder Be-
standthelle in unserem Volksthum eine gewisse Bedeutung ; er
stellt sich nach obigem auf 10,4 Proz . Aus naheliegenden Grün¬
den ist das Verhältniß der Geschlechter bei den Bewohnern mit
fremder Muttersprache sehr zu Gunsten des männlichen verschoben .
Während es 1,22 Proz . männliche Bewohner mit fremder , bezw .
1,11 Proz . mit nur fremder Muttersprache gibt, ist das Verhält -
niß bei den weiblichen 0,49 bezw . 0,43 Proz .

'

Von den Bewohnern mit fremder Muttersprache trifft der
größte Theil auf die Italiener . Es wurden 7668 männliche und
1898 weibliche mit nur italienischer : 106 männliche und 56 weib-
liche mit italienischer und deutscher Muttersprache gezählt, das ist
61 Proz . . Betrachtet man die Bewohner mit nur frenider Mutter -
spräche für sich , so steigt der Satz sogar auf 66,1 Proz . und scheidet
man nach den Geschlechtern, so ist die Zahl der nur italienisch
sprechenden Italiener 73,6 Proz . und der Italienerinnen 47,2
Proz . Die letztere verhältnißmäßig hohe Ziffer hängt offenbar
mit der Einfuhr italienischer Spinnereiarbeiterinnen zusammen,
die in den letzten Jahren Platz griff . — Die nächsthöchste Ziffer
entfällt auf die Bewohner mit französischer Muttersprache . Aus -
schließlich wird sie von 630 männlichen und 687 weiblichen Be¬
wohnern gesprochen . Deutsch und französisch sprechen 294 männ¬
liche und 241 weibliche Bewohner. Me hohe Zahl weiblicher hier
läßt sich unschwer aus der großen Anzahl französisch sprechender
Bonnen , Gouvernanten und Lehrerinnen einerseits und Zöglinge
andererseits erklären, die, sei es aus der französischen Schweiz, sei
es aus Frankreich selbst, bei uns Stellen inne haben oder Schulen
besuchen. Aehnlich läßt sich auch die hohe Zahl Engländerinnen
erklären : 481 männliche und 69? Engländerinnen mit nur eng-'
lischcr, 64 Engländer und 74 Engländerinnen mit deutscher und
englischer Muttersprache. Vor einigen Jahren wurde einmal die
Aufmerksamkeit auf die Verwendung polnischer Landarbeiter hin-
gelenkt . Die Erhebungen weisen nur 251 Polen unß . 170 Polin¬
nen mit nur polnischer , 325 Polen und 63 Polinnen mit polnischer
und deutscher Muttersprache auf . Der Prozentsatz ist niedrig ; es
kommt !aber dabei in Bettacht, daß gerade der Zeitpunkt der Zähl -
ung , der 1 . Dezember , Schlüsse auf die Verwendung von Polen
als landwirthschaftliche Arbeiter nicht zulätzt . Zwei Drittel der

Polen mit doppelter Muttersprache und ein Fünftel der Palm
mit rein polnischer Muttersrache wurden denn auch in Mann¬
heim gezählt, während nur 7,8 Proz . der Italiener in Mannheim
erscheinen . Fast ebenso zahlreich wie die Polen sind übrigens die
Czechen bei uns vettreten : 292 männliche und 194 weibliche mit
nur czechischer Muttersprache und 70 bezw. 28 mit nebenher deut¬
scher Muttersprache. Die Holländer mit 198 männlichen und 100
weiblichen , wozu noch 11 männlicheund 10 weibliche mit nebenher
auch deutscher Muttersprache kommen , sind mit 114 und 41 , bezw .
2 und 1 in Mannheim , was durch die holländischen Handelsbe¬
ziehungen am Rhein seine Erklärung findet.

Don den 14 334 nur fremdsprachigen Ausländer « werden die
französisch , italienisch , spanisch, portugiesisch, polnisch , mährisch,
czechisch und ungarisch sprechenden Wohl fast ausschließlich der
römisch-katholischen Koufesfion zuzuzählen sein , während die hol¬
ländisch , friesisch, dänisch, schwedisch und englisch sprechenden meist
Protestanten sein werden. Theilt man so , so wird sich die Zu¬
nahme der Katholiken, die sich seit l 895 auf 74 564 gestellt hat»
um rund 12 000 ermäßigen, während sich diejenige der Prote¬
stanten nur um 1574 Personen verringett . Dadurch würde das
Berhaltniß dieser Konfesfioue« zur Grsnmmtbevölkcrungszahl sich
auf 60,4 Proz . und 37,9 Proz . stellen, statt wie jetzt aus 60,6 z»
37,7 Proz ., was ebenfalls Beachtung verdient.

Tages . Nun - schau.
Deutsches Neich .

----- Berlin , 23 . Dez, Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
die Verleihung des rothen Adlerordens 2. Klasse mtt Eichenlaub
an den preußischen Gesandten in Oldenburg, Grafen Heuckel v»u
Douuersmarck, des rothen Adlerordens 3 . Klasse an den Vize¬
präsidenten des Norddeutschen Lloyd , Achelis und ferner die
Verleihung des Adels an den Generalleutnant z. D . , Uhde, zu
Grunewald bei Berlin .

btt Berlin , 23. Dez . Die „Kreuzzeitung" schreibt zu der
Nachricht , daß den Reichstags-Mitgliedern demnächst Auwefea-
hcitsgelder bewilligt werden sollen, sie stehe nach wie vor auf
dem Standpunkte , daß eine Abänderung des Art . 32 der Ver¬
fassungs-Urkunde nicht geboten erscheint. Wenn aber in der
Sache vorgegangen werden solle, so sei das System der Tage¬
gelder, wie es in Preußen bestehe, den Anwesenheitsgeldern vor¬
zuziehen.

dck Stuttgart , 23 . Dez . Der Landtag vertagte sich heute auf
unbestimmte Zeit , nachdem er in thettweise lebhafter Debatte den
technischen Theil der Volksschul-Novelle erledigt hatte . Er wird
rvcchrscheinlich Mitte Januar wieder zusammentreten.

Italien .
Pie Aeihnachts -Aundgebung des Papste ».

— Rom , 23 . Dez . Das heilige Kollegium wurde heute vom
Papst zur Abstattung seiner Weihuachtsglückwüusche empfan¬
gen. Kardinal Oreglia hielt die Ansprache an den Papst .

Der Papst erwiderte, das Jubeljahr hätte ununterbrochen
Liebeskundgebungen Seitens der katholischen Welt zur Folge .
Der Papst beklagt den Gesetzentwurf ^ treffend die Ehescheidung,
der eine Erschütterung der christlichen Ordnung und Rückbildung
der Staaten auf der Grundlage des Naturalismus und Heiden-

Kines Lebens Sühne.
Novelle von L. von Strauß und Torney .

(Nachdruck verboten .)
(16. Fortsetzung.)

Wochen — Monate — Jahre vergingen . Jeder Tag webte
etwas wetter an dem feinen, grauen Schleier, mit dem die Zett
die Vergangenheit zudeckt.

Annelise war ruhiger geworden, sie wollte es sein . Wen
die Vergangenhett mit dunklem Schatten schreckt, wen die Zu-
kunst nicht glückverheißend ruft , der lernt es , ohne Zurück- oder
Dorwärtsschauen nur der Gegenwart und ihren Forderungen
zu loben .

Veränderungen brachten die Jahre nicht auf Martenhof —
außer denen, die ja schon jeder Tag in der bildsamen, aufstreben-
den Natur eines jungen Menschenkindes bewirkt.

Fritzkarl war ein lebhaftes Kind ; er hatte alle Anlage zum
rechten wilden Jungen . Die stillen Spiele unter Tante Lenas
und Annelises Aufsicht waren ihm meist schon nach kurzer Zeit
langwellig . Am liebsten lief er mit Bruno , seinem treuen
Kameraden, durch Haus , Garten und Ställe , war überall , wo
man ihn am wenigsten suchte, und stand mit jedem auf freund¬
schaftlichem Fuß , vom Verwalter bis zum kleinsten Huteiungen .

„Unser Junge ! " hieß er überall . Und wenn Annelise ihn
so nannte mit besonderem mütterlichen Recht, so rechneten ihn
die Leute als ihr eigen, well er durch Geburt und Herkunst in
ihre Lebenskreise gehörte.

Unbewußt wurde er zum Bindeglied zwischen beiden.
Annelise wurde wieder im Dorf mit freundlicheren Augen ange¬
sehen . Die Entrüstung über ihre unglückliche That , die immer
nock) in aller Leute Mund gewesen war , fing an , zurückzutreten
»or der Sühne , die für den schlichten Gerochttgkettssinn der
Bauern darin laq . daß sie den Sohn des Todten zu sich nahm .
So rasch zwar kam das einmal zerstörte Vertrauen mcht wieder
Zurück. Aber Fritzkarl bahnte dach Mt seinem kmdljch-böh .

| lichen Wesen leise ein besseres Verständniß zwischen Annelise und |
ihren Leuten an.

Tante Lena dachte oft mit Sorge an diese Zwitterstellung des
Jungen . Noch konnte es ja nichts schaden, aber wie sollte das
später werden? Dem einen oder dem andern der Lebenskreise
mußte er doch angehören ; ein Mittelding gab es für ihn nicht .

„Annelise , hast du schon darüber nachgedacht , was aus
Fritzkarl werden soll?" fragte sie einmal zögernd . „Mir kommt
es vor —"

Annelise folgte mit den Augen der kleinen Gestalt des
Jungen , der in tollen Sprüngen auf einem Stock , den seine Phan -
taste in ein Rellpferd verwandelt hatte , um den Rasenplatz lief,
den Kopf mit den Hellen Locken zurückgeworfen .

„Ja , Tante Lena"
, sagte sie langsam , „ich habe lange dar -

über nachgedacht. Erst meinte ich, ich wolle ihn so erziehen, daß
er einmal hier auf Marteyhof Förster werden könnte. Aber
nun habe ich mir 's anders überlegt.

Sie schwieg einen Augenblick und sah vor sich hin , dann sprach
sie weiter.

„Der Junge hat keine Verwandten mehr, und ich — nun .
meine Familie hat sich außer dir , Tante Lena, nie viel um mich
gekümmert. Ich stehe auch allein und frei . Ich will den Jun¬
gen erziehen lassen , als ob er mein Sohn wäre . Es ist ja daS
Einzige, was ich ihm geben kann — als Ersatz für — "

Annelise hielt inne.
„Aber Annelise, meinst du nicht , daß seine Art doch anders

ist als unsere"
, fragte Tante Lena unsicher , „daß das Blut doch

durchschlägt , und daß er vielleicht doch nicht zu uns paßt ?"
Annelise schüttelte den Kopf und zeigte auf den Kleinen hin .
„Könnte ein Prinz vornehmer aussehen als unser Junge ?"

fragte sie lächelnd . „Nein, Tante Lena, er war zu klein, um
schlechte Eindrücke mitzubringen, und die Art . ich glaube, die
ist überall gleich! Unsere ist von Natur , ohne Erziehung nicht
edler als irgend eine andere, iw Gegentheil vielleicht schlimmer!"

Annelise seufzte lerst; wie so oft, wollten die dunklen
Mächte der Vergangenheit wieder auMigen .

Fritzkarl war seines Pferdespieles jetzt müde ; er kam zu
Annelise und kletterte auf ihren Schoß.

„Mutter "
, sagte er, den Hellen Kopf zutraulich an ihre

Schulter lehnend, „als wir neusich durch das Dorf gingen ,
waren vor jedem Hause so schöne Blumen . Warum habe»
wir keine ?"

Annesife sah sich um ; es war ihr noch nie ausgefallen» dich;
im Mattenhofer Gatten keine Blumen wuchsen.

„Möchtest du welche haben, Fritzkarl?" fragte sie.
Der kleine Mann nickte lebhaft.
„Rosen , Mutter , lauter Rosen, daß ich dir und Tante Lena

jeden Tag eine pflücken kann !" ttef er.
Annelise sagte nichts mehr ; aber am andern Tage legte der

Gärtner auf dem Rasenplatz ein paar Beete an , und Fritzkarl
stand dabei und verfolgte mtt lebhaftestem Interesse daS Pflan¬
zen der niedrigen Rosenbüsche.

(Fortsetzung folgt.)

Gin Wunschzettel.
Lieber Gott !

Es ist nun bald wieder Weihnachten. Da gläben dir die Engel
wieder deinen Bart an. Die zieen dir auch den Kitell und den
großen Sack wider an . Unser Lehrer hat gesagt, ich soll den Zettel
noch mal schreiben . Du kannst das schon lesen. Ich will eine große
Gnackivorscht Zeige der Mutter ober nicht, die ist die Worscht auch
gerne. Dn kannst die Gnackworscht ja an einen Strik hinten. Wen»
ich Abens schlafe, da bannielist dn damit ans Venßter da stehe ich
ans und schneide die Worscht ab nnd dn zerst den Strik wieder
»ans. Aber eine fette. Ich will auch einen Lnftvalong wo ich in
die Schule fahre« kann. Und eine richte Elektrieschsche . Wo ich
allein fitzen kann. Weider nicht . Meine Mutter will gerne ein bar
Zehne . Die hat nur kein Geld. Du hast doch viele Gott , lieber,
dein Sack ist doch voll . Dn kibft der Mutter ein par. Drangläbe «
thue ich selber. Der Grete schickst dn eine Pnve. Die sind bei
Ottos w der Weiseuweiser Straße. Ich bin nun fettig dein Felix .
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thums bedeute . Der Papst hebt hervor , wie wichtig die Aktion
auf christlich-demokratischer Grundlage sei . Er habe zu dieser
Len Bedürfnissen der Zeit entsprechenden Thätigkeit Anregung
und Genehmigung ertheitt . indem er sehr deutlich Ziel . Mittel

"und Grenzen derart gegeben habe , daß , wenn in irgend einem
Theile irgend Jemand Jrrthömcr begehe, dies nicht aus Mangel
an autoritativer Leitung geschehe. Der Papst rrmuthigt die
Geistlichkeit , sich auf diese Gebiete für ihre Thätigkeit über die
Beobachtung bestimmter Stücksichten zu begeben . Der demokra¬
tische Gedanke , wie ihn die Kirche verstehe, stehe nicht nur wun -
öerbar mit der geoffenbarten Lehre und der religiösen Ueber -
zeugung im Einklang , sondern sei aus dem Christcnthume geboren
und von ihm großgezogen , indem es ihn durch die apostolische
Botschaft unter den Völkern verbreitete . Außerhalb dieser christ-
lichen Demokratie breite sich mit ganz anderen Idealen und auf
anderen Wegen eine verführerische , gottlose Bewegung aus . Die
christliche Demokratie mache der sozialistischen Demokratie den
Platz streitig , arbeite deren gefahrvollem Einfluß entgegen und
werde schon allein dadurch dem außcrkirchtichcu Leben einen
großen Dienst erweisen .

Türkei
Konftantinopcl , 23 . Dez . (Wiener Korr .-Vur .) Die

Pforte setzt die Bemühungen , über die Libanesischen Führer größere
Autorität zu erlangen , energisch fort . Kürzlich wurde ein Alba -
ncsenchesnach Monasttr , ein zweiter nach Konstantinopel , ein dritter
nach Kleinasien geschickt . Weitere Entfernungen unbotmäßiger
Elemente aus Albanien und ähnliche Maßnahmen find dem Der -
nehmsn nach in Borbereiftlng .

Die Botschafter erhielten von der Pforte die Abschrift einer
Depesche, welche am Samstag o,n die Balis der europäischen Türkei
verschickt wurde , in der die Balis persönlich dafür haftbar gemackst
werden , daß alle Unruhestifter binnen 20 Tagen verhaftet werden .
Die Balis werden weiter ermächtigt , zur Ausrechterhaltung der
Ordnung außer Gendarmen auch Truppen zu verwenden .

Angesichts der allerdings bereits in Abnahme begriffenen ,
aber doch immer noch fortdauernden Auswanderung der bulgar¬
ischen Bevölkerung des Sandschaks Serres nach Bulgarien und in
Rücksicht auf die Beschwerden über die Ausschreitungen der Militär -
und Civilbehörden sandte die Pforte an die Botschafter eine Note ,
in der sie ausführt , daß die Auswanderer nach Bulgarien dem
maredonischcu Komitee angchören , und Diejenigen , welche Be¬
schwerden über die Ausschreitungen der türkischen Behörden er¬
hören haben , von dein moecdonischen Komitee dazu gedrängt seien .
Sie habe strenge Untersuchung eingeleitet .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

loewogen gefunden , dem außerordentlichen Gesandten und bevoll -
mächtigten Minister Geheirnerath Lr . von Jagemann in
Berlin die umertkmnigst nackMsuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von
Württemberg verliehenen Großkreuzes des Friedrichsordens zu
ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Geheimen Hofrath Dr . Karl Keller ,
Professor an der Technischen Hochschule in Karlsruhe , die unter -
thäntgst nachgefnckste Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Majestät dem König von Württemberg ver -
liehenen Ritterkreuzes des Ordens der Württembergischen Krone
zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
11 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Professor Wilhelm
D o r n am Gymnasium in Lörrach in gleicher Eigenschaft an das
Realgymnasium in Mannheim zu versetzen, und

dem Lehramtspraktikanten Dr . Karl Dürr von Karlsruhe
unter Ernennung desselben zum Professor eine etatmäßige Pro -
sessorenstelle am Realgymnasium in Mannheim zu übertragen .

Aus Baven .
Q Karlsruhe , 28 . Dez . Das Großherzogliche Paar , der Erb -

grußherzog und Staatsminister vo« Brauer haben den Reichs¬
kanzler Grafen Bülow zur Annahme der Zolltarifvorlage beglück-
wünscht.* Irettnrq , 28. Do». In der Lekttmg des Liberalen
Vereins Freionrg wird sich demnächst eine Aenderung vollziehen.
— Herr Stadtrath Gerteis beabsichtigt , lt . „Brsg . Ztg . ' „ als
Vorstand des Vereins znrückzntreten , und zwar begründet er
sei,ie Eutschstrßnug mit geschäftlicher Ueberbürdnng . Seit einer
Reihe von Jahren steht Herr Gerteis an der Spitze des genannten
Vereins und er hat sich durch sein mannhaftes Eintreten sslr die
Interessen der Partei den Dank aller Angehörigen derselben verdient.

Badische Chronik .
O » Ltorlsrnhe , 23 . Dez. In Kleinsteinbach und Forch -

heim siegten die Sozialdemokraten bei der Bürgeraus¬

schußwahl der 3. Wählerklasse. Bei der Bürgerausschußwaiilin Malsch siegte am Samslug in der 3. Klasse die mit der Sozial¬
demokratie verbündete sog . Rathhauspartei mit 20 Stimmen Mebr -
veit über das Zentrnui ; bei der heutigen Wahl in der 2. Klasse
siegte das Zemnim mit ca . 30 Stimmen Mehrheit .* Mannheim , 23 . Dez. In der heutigen Generalversammlung
der Mannheim - Rheinou - Transportgrsellschast wurde
nach der „N . Bad . Ldzlg * die Liq uidation beschlossen. Es wurde
eine Lignidaliouskommissio» ernannt , die im Einverilehuiell mit dem
Aussrchisralh und dem Vorstand der Gesellschaft Liqnldatlonsvor -
schläge auszuarbeiten hat . Der Kommission wurde zugleich die
Fiulklion einer Revisionskommission übertragen . — Der Gläubiger -
ausschuß der R Hein au gesell schäften hielt gestern eine Sitzung
ab , um über den Liquidationsplan zu beralhen . Die Berathuugcil
führten aber dem „M . Gcn -Anz " zufolge zu keiliem Resultate . Es
stellen sich der Liquidation große Schivicrigkeilen entgegen.

[ ] Manuhciltz , 23 . Dez . Ein geistesgestörter Tüncher von
hier suchte sich gestern Abend in seiner Wohnung in der Neckar-
Vorstadt mittelst Phosphor zu vergiften und drohte das Haus in
Brand zu stecken. Er fand Aufnahme tm allgem . Krankenhaus .

( ! ) St . Leon (A . Wiesloch ) , 23 . Dez . Recht empfindlich ge-
ttübt wurde die Weihnachtsstimmung in der Familie des hiesigen
Bürgers Eugen Brecht , welch' letzterem heute Bormittag beini
Holzfällen im Staatswald durch einen stürzenden Baum ein Bein
abgeschlagen wurde .

( ? ) Pforzheim , 23 . Dez . Gestern Nachmittag wurde auf dem
Leopoldsplatze der 2 Jahre alte Sohn des Ofensetzers Karl Rühle
von einem Bierfuhrwerke überfahre «. Das Kind erlitt derartige
Verletzungen , daß es nach 2 *4 Stunden starb .* Lffenbrrrg, 22 . Dez . Heme Vormitrag wurde auf der Strecke
zwischen Dinglingen und Karlsruhe nn Schnellzug einem Oberbauinspek-
ror aus Karlsruhe , laut » Ort . 23 .

"
, ein rorhledernes Notizbuch mit Cou¬

pons im Werlhe von 960 M . entwendet. Der Thäter ist unbekannt.* Willftätt , 22 . Dez. Gestern Abend ritz die wieder schnell steigende
Kinzig, den . Mitleid . Nachr .

" zufolge , ein Stück der tlfermaurr , der
Mühle gegenüber, ein, und ein größerer Thcil des dem Schneidermeister
Metzger gehörigen Gartens , stürzte in die Fluthen . Da zu befürchten
stand , die in der Nähe stehende Scheuer könnte unterwühlt werden, wurde
die Wasserwehr aufgeboten, der Platz durch Fackeln beleuchtet und Fa¬
schinen in der entstandenen Oeffimng befestigt . Da das Wasser gegen¬
wärtig noch hoch ist, weiß man nicht , ob die getroffenen Maßregeln der
Gewalt der furchtbaren Strömung Stand halten werden.* Gntoch , 22 . Dc ; . Die heftigen Regengüsse des gestrigen
Tages haben ein rapides Stcigcn der Elz verursacht , das eine
lU‘l>cr >Y ' ,vemntmtfl der L batstraße befürchten ließ . Gliicklichrr -
ivcii? börte um Mitternacht der Regen auf , so daß das Wosier
heute früh wieder bedeutend gefallen ist.* Al « i » ach ( b . Waldkirch) , 22 . Dez . In einer gestern abge-
baltenen Versammlung , in welcher sämmtliche Militärvereint
des Elzthales außer Biedcrbach. Prechthal und Aach vertreten
waren , wurde einstimmig beschlossen , daß die Elzthäler sich vom
Breisgaii -Militärvereiiis -Lerband treimen »nd einen eigenen Ver¬
band bilden sollen . Zinn Vorsitzenden desselben wurde Fabrikant
Sonntag in Waldkirch gewählt .

X Frribnrg , 23 . Dez . Durch die wohlwollende Vermittlung
unseres Amtsvorstandes , des Herrn Geh . Reg . -Raths Muth , ist
der Gemeinde Wildthal ein Staatsbeitrag von 1500 M . zur Er¬
stellung eines neuen Rathhauses bewilligt worden .

'
* Freiburz , 23 . Dez . Ein frecher Neberfoll wurde Samstag Abend

zwischen tztzs und 6 Uhr auf dem Wege zwischen Schallstadl und Thiengen
verübt. Die Eheftau eines Kaufmanns in Thiengen war an jenem Nach¬
mittag in Freiburg , wo sie Geschäfte hatte , rmd fuhr Abends nach Schall¬
stadt zurück, um sich von da zu Fuß nach Thiengen zu begeben . Unter¬
wegs fiel ein Stromer über sie her und versuchte sie zu vergewaltigen.
Die Frau ries miä Leibeskräften nach Hilfe, worauf der rohe Mensch sie
mehrfach mst Todtstechen bedrohte . Die Frau unterließ trotzdem die Hilfe¬
rufe nic^ . s Schließlich ließ der Mensch von der Frau ab und suchte das
Weite. Man entdeckte ihn noch am gleichen Abend im „Nößle" in Schall¬
stadt und nahm ihn fest. Er gestand die That imd sagte zu den Gendar¬
men mit estnischer Rohheit, es reue ihn jetzt, daß er die Frau nicht todt -
geftvchen habe; es sei nickt das erste Mal , daß er derartiges mitgemacht
habe . Der gefährliche Verbrecher wurde sofort nach Freiburg gebracht
»nd mS Amtsgefängniß eingeliefert. Man hält es, der » Freib . Ztg.

" zu¬
folge , nicht für unwahrscheinlich , daß man es in dem Verhafteten mit
demselben Menschen zu thun hat , der siirzlich den Einbruchsdiebstahl in
der Stadtapothcke in Breisach verübt und den Apotheker durch einen
Mesjersticb unters Auge schiver verletzt hat .

$$ Waldshnt , 23 . Dez . Die während des Wahlkampfes ge-
legentlich der Bürgerausschußwahl erfolgten öffentlichen Ausein -
andersetzungen zwischen dem Wahlausschuß des nationalliberalen
Bürgervereins und der Centrumspartei werden einen Prozeß im
Gefolge haben . Der natiouaWepair WMqneschuß , hem Don
Seiten des Centrums „Verleumdung und unmännliches Ver¬
halten " vorgeworfen wurde , hat Klage eingeleitet .

- Säckingen . 23 . Dez . Vorletzte Nacht gab es in der Re¬
stauration „ zum Löwenbräu " hier unter Italienern Streit , wobei
einer derselben einen Stich in die Brust bekam . Schwer verletzt
liegt er im Spital . Der Thäter ist verhaftet .

X Konstanz , 23 . Dez. Kürzlich wurde der Gutspächter auf dem
.Kräher Hof , Rud . Moosbrngger, verhaftet, wie es hieß, wegen Verdachts,drei unehelichen Kindern das Leben genommen zu haben. Wie die „Konst .

■34v " sitzr berichrer , erfolgte die Verhafrung wegen Verbrechens gegen,das keiuiende Leben und ist außer Moosbrugger, der Vater von !) Kinder»
ist , Frau Balbina Hang von Hausen a . d . Aach verhaftet worden , di«
früher längere Zeit bei Moosbrugger Dicnstmagd war und mir ihm auch
nach ihrer Verheirarhung ein Liebesvevhälmitz unterhielt . Beide habe«die That eingestauden.

A »is der Residenz .
Karlsruhe , 24 . Dezember.* Hofbericht . Se . K. H . der Großherzog empfing gestern .

Vormittag 11 Uhr den Staatsminister von Brauer zur Vortrags -
erstattung und hörte hieraus von halb 1 Uhr au den Vortrag des
Generalintendanten Dr . Bürkliu .

Im Laufe des Nachmittags und Abends nahm Seine König -
liche Hoheit die Vorträge des Geheimeraths Dr . Freiherr » von
Babo und des Legationsraths Dr . Scyb entgegen .

* Fm Nriljoiirsbriesvertehr ist es von ganz besonderer Wichtig¬keit, daß auf den Adresien die Wohnung des Empfängers nach Strotz «und Hausnummer deutlich angegeben ivird. Dies gilt auch für Stadt -
drirfe. Um die Bestellung der nach Berlin gerichtetenBriefe zu erleichternund zu beschleunigen , empfiehll es sich, in der Briefaufschrift neben der
genauen Angabe der Wohnung nach Straße , Nummer und Stockwerk den
Poftbrzirk ( C - . W -, KW . usw . ) und wenn chunlich, auch die Nummer
der Bcstellpostanstalt, deutlich und zutreffend anzugeben, z. B. O- 22»
VV . 9 , MW . 52.

-J- Auf den badischen Bahnen soll mit dem 1 . Januar eine Neuerungfür die Inhaber von Arbeiter - Wochenkarten eintreten . Künftighin soll!bei Lösung der Arbeiter- Wochenkarten die Vorlage einer Beschctutgungdes Arbeitgebers erforderlich sein.
P . Fernsprechverkehr mit der Rheinpfalz . Vom 22 . I . Mts .ab sind — wie der Handelskammer von dem Kaiserlichen Tele¬

graphenamte hier geschrieben wird — die Theilnehmer der dies -
seifigen Stadtfernsprech -Einrichtung nebst Durlach und Etllingen
zum Sprechverkehr mit folgenden Orten der bayerischen Rheinvfalz
zugelassen : Anuweilcr mit Trifels (Gesprächsgebühr 25 Pfg . ) ,
Bergzabern mit Birkenstädt und Oberotterbach (Gesprächsgebühr25 Pfg . ) , sowie Kandel ( Gesprächsgebühr 20 Pfg .) .

( $ ) Tie deutsche Nahmaschine . Um den Betveis für die voll¬
kommene Gleichwerthigkeit der deutschen Nähmaschinen mit den ameri¬
kanischen auch auf dem Gebiete der Kunststickerei zu erbringen, hatte der
Verein Deutscher Nähmaschinen-Fabrikanten in Gemeinschaft mit dem
Verein für deutsches Kunstgeioerbe in Berlin ein Preisausschreiben vo»nur auf deutschen Nähmaschinen hergestellren Kunststickereien veranstaltet ,und wurden die eingelaufenen Arbeiten, 233 an der Zahl , Ende Oktober
im Künstlerhause zu Berlin in einer Ausstellung vereinigt, die allge»meines Jnteresie und lebhaften Beifall geerntet hat . Den Vorsitz mtzPreisrichteramt hatte Geh. RegierungSrath Prof . Dc . Leffing . Direkt»«
der Sammlungen des König ! . Kunstgewerbe -Museums Berlin , übern«« »
men. Die ausgestellten Arbeiten ließen deutlich erkennen , daß sich auch
auf deutschen Maschinen Kunststickereien im wahren Sinne des Wortes,
Herstellen lassen . Einige Stücke , so namentlich der mit dem 1. Preiseim Werthe von 1000 M . ausgezeichnete Wandschirm von Frau Marie
Jung in Bielefeld, ließen ein« seltene Vielseitigkeit in der Ausführungerkennen. Durch Anwendung der verschiedenen Sticharten wurde eine
Abtönung der Leuchtkraft und durch das Jneinandergreffen der Fädenein Verschmelzen der Farben erzielt, wie eS mit dem Pinfel nicht besser
hervorztibrinyen ist ; es ist dies ein Beweis , daß künstlerisch« Jnd 'widuaN»tat bei einer Stickerei auf der Nähmaschine ei»enfalls in bester Weis « gmAusdruck gebracht werden kan«. Um nun der aus der Buestellrn̂ ge¬wonnenen Überzeugung , daß auf leinen Fall mehr von einer Ueberlegen-
heit der amerikanischen Nähmaschinen über das deutsche Fabrikat die Red«,
sein kann, in weiteren Kreisen Geltung zu verschaffen , hat sich der Bereiv
deutscher Nähmaschinen-Fabrikanten entschlossen, die prämiirten und
außerdem noch angekauften Kunststickereien durch Veranstaltung tarn '
Wander - Auöstellungen in den größeren Städten Deutschlands einem
größeren Publikum zugänglich zu mack>en. und sind dies« Arbeiten zurZeit im Lichlsaal der Großh. Kunstgewerdeschule hier. Westendstraße 81 ,ausgestellt. Wir können den Besuch dieser sehenÄverlhea Sammlung nur
bestens empfehlen.

A V . Alldeutscher verband . Die mif 28 . Dezember anderaamd
gewesene Sitz » »« des Gan - Berbands Oberrheiu der Alldmrtfchen Ver¬bandes. unijasiend die Ortsgruppen Mannheim - Ludwigshafen, Weinhrim,Heidelberg, Karlsruhe und Freiburg , ist auf 11 . Januar k. I . verlegtworden und wird Nachmittags 3 Uhr im „ FriedrichsHof " stattfinden.E . 8 - Weihnachtsfeier in der Christuskirch «. Sonntag Nachmittagfand die Kinderbcscheerung in der Christuskirche statt. Trotz des schlech¬ten Wetters hatte sich eine große Anzahl Kinder und Erwachse!« eilige«funden, sodaß bei Beginn der Feier die Kirche dichtgefüllt war . Z»beiden Seiten des Altars waren zwei mächtige Tannenbäume ausgestellt»deren Dust und Lichterglanz wahre Weihnachtsstimmung verbreiteten.Auf dem Altar selbst war ein Transparent , die Geburt unsers Heilands ,
darstellend , ausgestellt. Eingeleitet wurde die Feier durch ein bekanntes'
Weihnachtslied, dem Vorträge vyn Gedichten , die sich auf das Fest be-'
zogen , mit Stellen aus der heiligen Schrift , von' Kinpcni vorgetragen»folgten. Herr Stadtpfarrer R o h d e sprach sodann über das Weih«'
nachrsfest selbst und schloß die so schön verlaufene Feier mit einem Ge¬bet. Hierauf folgte die Vertheilung der Gaben, die die Kinder freude¬strahlend in Empfang nahmen.

E S - Tie städtische Schülerkapelle feierte vergangenen Sonntag imkleinen Festhallesaal, woselbst sich eine äußcrsl zahlreiche Zuhörerschafteingefunden hatte , ihre Weihnachtsfeier. Die 70 Köpfe starke Kapelle,die an diesem Nachmittag mehrfach Proben ihres Könnens ablegtr , stehtzur Zeit unter Leitung des Herrn Hauptlehrers W ö l f l e , besten Haupt-

Zwei Weihnachten.
Noveklrtte vo« Eurt Julius Wolf (Leipzig).

(Nachdruck verboten .)n . (Schluß.)
Doktor Merkel hatte die nächste Gelegenheit benutzt, unbemerkt

ans dem Salon zu entwischen . Durch die Jungfer ließ er sich bei
den Gastgebern entschuldigen: er habe noch einen wichtigen Besuch
zu machen , ei« ernster Fall und — für den Abend bedanke er sich
jch- nstenS.

Wie daS «un anch gemeint sein mochte — jedenfalls war er in
d«r Seele froh , als die Entreethür hinter ihm znficl, als er die ganze
Löhrinann '

sche Weihuachtskomödie endlich hinter sich hatte . Er wußte
etwas weit Schöneres , und das war gar nicht weit. Er blickte die
Treppt hinauf , über d«ren Stufen vor wenigen Stunden zwei eilige
Füße hinanfgesprungen waren , unt> sein Gesicht erhellte sich.

»Ja , Ja ' , sagte er. indem er sich anschickte, ebenfalls nach oben
zu gehen, »fie hotte ganz recht : höher hinauf muß man steigen. Wo
das Haus aufhört , fängt der Himnlr! all.

Obe« fteilich war 's dunkel und still . Als er ein Streichholz
«nMdet «. sah er, daß di« Etage getheilt war , rechts eine Thür und
links eine Thür . Aber auf der einen schininierte ein kleines weißes
Viereck, ein« Biflteiikort«. unh das war jedenfalls di« ihrige.

Richtig, ja : Marlann - Aoü . Lehrerin . So . so
' — Lebkerin.

Das uiag ihr nianckinal schön sauer werden. Aber das konnte sie
ihn, ja selbst erzähleu. Er überlegte nicht laug «, sonder»» drückte
einfach auf die Klingel .

SS dauerte laug «. M sich Wirt« der Thür etwas regte. Das
Si & einer näher getragenen Lampe nnisäunite die Thür mit rir»er
Helle« Kontur . Zugleich ftagte eine gedäinpfte Frauenstimme :

„Wer ist da ?'
Was sollte er »um nwhl sagen ? — Eiu paar Sekunden dachte

er «ach.
Endlich lehnt« er den Kopf gegen die Thür und sagte so herz-

Ji $ » «tS rs sich in der Dunkelheit machen ließ :

„Freund Fritz. Fräulein Marianne , Oberlehrers Fritz vom
Töpfermarkt , guter alter Seeburger Schlag , dem modernen Götzen¬
dienst entronnen wie Daniel der Löwengrnbe . Lassen Sie mich
stehen , wenn Sie nicht aufmachen wolle», zanken Sie mich ans ,
schicken Sie mich fort — ich gehe auf der Stelle ; aber sage» Sie
mir nur noch ein einziges Mal so ' ei» liebes , altes , herzhaftes
„ Gute Nacht, Fritz Merkel"

, wie damals an der Gartenthür —
bitte ! «

Statt einer Antwort wurde der Schlüssel umgedreht , die Thür
ging auf , und Marianne Ran leuchtete dem späten Besucher mit der
Lamp« gerade ins Gesicht . Er blinzelte und lachte zugleich n »d bvr
ihr wie znm Dank die Hand . Alles in allein machte er aber einen
so vernünftigen Eindruck, daß sie nicht zögerte, ihm auch die Stube
zu öffnen.

Am Tisch saß Klärchen Ran . die jüngere Schwester, mit einer
Handarbeit beschäftigt. Als er die znm letzten Mal gesehen , ging
sie noch mit dem Hängezopf in die Schule . Inzwischen war sie eine
kleiiit Dame geworden, gcwiffermaßcn eine Marianne in kleinerem
Format . Sie that denn auch gar nicht genirlich. Im Gegciitheil ,
sie gab Ihn , die Hand wie einem gute» alten Bekannten , über dessen
Wiederauftanchen man mehr erfteut als erstaunt ist.

Als er im niilde» Schein der Hängelampe ans dem Sopha saß.war es ihm. als fei er. nach .vielen, vielen Jahren wieder einmal zu
Haust , in diesem brsoilderen Hanse, das jeder Mensch

'
irgendwo in

einer erträumten Heimath hat und das nur in ganz seltenen Fällen
anch zugleich seine wirkliche Dehans»»»g ist . Es war aber gar nicht
nöthig , » iel Worte davon zu machen . Es war schon ei« Genuß , so
still zu fitzen und Marianne in ihrer stille«, fraulichen Art den Tisch
decken zu sehn», während die Kleine in di« Küche schtvirrte, um den
Gast mit Thee zu bewirthen. Rur darüber mußte er sich im Stillen
tvuuderil. daß das Zimmer auch nicht den geringsten weihnachtlichen
Schmnck ausivies, weder Geschenke, noch ein Bäniüchen.

Marianne , die diese stlumne Kritik bemerkte und nach ihrer Art
mrslegte, meinte schließlich im Tour her Entschuldigung , so hübsch
und bequem wohttteu fie hier allerdings nicht wie in Seeburg im

eigmen Hanse. Aber er habe wohl vom Unglück der Familie gehörtund vom Tode des Vaters ?
Ja , ja , er hatte es in der Zeitung gelesen .
Und nun erzählte sie ihm, wie es ihnen seither ergangen . Nachdem Bankerott und dem Ableben des Vaters blieb ihnen gerade nochsoviel, um »ach Berlin überznsicdrln . So lange sie sich auf das

Lehreriiiiienexamen vorbereitete, habe der Bruder , der damals noch beiSiemens und Halske war , die Familie über Waffer gehalten . Jetztsorge sie allein für ihre kleine Familie . Riutter und Schwester unddie alte Seeburger Hauskatze, auf die er sich gewiß noch besinne«könne .
Ihm wurde eS ein wenig enge bei diesen Mittheiliingen . Srbeeilte sich, zu versichern , deswegen sei sic aber doch noch ganz diealte Marianne für ihn. Er habe sich nur gewundert , daß sie sichkein Weihnachtsbäuiiichen angczündet.
Davon , nieinte sie, seien sie allerdings in letzter Zeit ganz ab,

gekommen . Es rege die Dlutter zu sehr auf . Sie sei nervenkrankund habe viel gelitten .
Das klang alles so einfach in dieser klaren und natürlichen

Alltagsvrosa und offenbarte doch wieder soviel schlichte Größe , sovielinnere Selbständigkeit , daß er dieser ganz veränderten MarianneRau ein paaruial voll ehrlicher Beionndernng in die klaren Auge«sah. Schließlich aber übcrkam ihn doch wieder der alte Mannes ,dünkel, und er tvar nengierig genug, zn fragen , ob sie denn auchmit diesem Lebeil wirklich zufrieden sei.
Eie besann sich nicht lange . Es könnte» eben , meinte fie. nichtalle Mädchen Frauen und Mütter werden. Sie habe dasür Kinder

genug in der Schule .
So saßen sie und plauderten bis tief in die Nacht. Endlichfiel es ihm eilt , daß er gehen müffe . Die Klciil- sagte ihm zuerst

„Gute Nacht' und verschwand dann im 'Neberlzimmer , um nach derMutter z>l scheu . Marianne aber machte sich fertig, ihm das Hau »
“ Jm ^ fiegentzäuS Mnftf , Mh ^

fhnOchrltte hallten .Rur iu der Löhruiaun '
scheu Etage bramtte noch die Ampel im Flur ^
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verdienst eS in , datz die Kapelle , die dock» meist aus schulpflichtigen Knaben
unter 16 Fahren »ich zusammensetzi, es so tveir gebracht hat . Von den

LU Gehör gebrachten Vorrrägen wollen wir nur einige hervorheben. In
dem « ilcher'schen Choral : »Ehre sei Gott in der Höhe"' und „Frühlings -
einläuten " von Käser kam so recht die gute Schulung der Kapelle zur
Wirkung . Tie Exaktheit des ZusammensvielS und dre Sicherheit der
einzelnen Instrumente loar gerade in dem „Frühlingsläuten

" eine
Leistung , die sich wohl hören lassen darf . In Solovorrrägen wurde
manches Schöne geboten . Tie Ausübenden tourden durch reichen Beifall
der Zuhörer ausgezeichnet . Herr Rektor Dr . G e r w i g gab in einer
Ansprache zunächst einen Rückblick über die Thäligkeir der Schülerkapelle
im Jahre 1902 . Di « Kapelle , die zur Zeit ungefähr 120 Ausübende und
Aspiranteit zählt , trat 12 Mal in diesem Jahre öffentlich auf , wobei unter
34 schon früher eingeübten Stücken 11 neu gespielt wurden . Für die gute
Haltung und die Zucht, die in der Kapelle herrscht , zeugt der Umstand , daß
zwei Spieler bereits 10 Jahre der K-.welle angehören , die auch bei dieser
Feier mir goldenen Gedenkmünzen belohnt wurden . Ebenso erhielten für
5jährige Zugehörigkeit zur Kapelle 7 Schüler silberne Gedenkmünzen . Es
folgte nun nach drei Mädchenchören, die unter Leirung des Herrn Hauvt »

lehver Rektanus von einem Theil der Schülerinnen der Töchterschule
trefflich vorgetragen wurden, die Bescherrung der Zöglinge der Kapelle
unter dem allgemeinen Gesang der Anwesenden : „O du fröhliche, o du

selige usw .
" . Den zweiten Theil des Programms bildeten Vorrräge der

Kapelle , die vom Publikum lckhaft applaudirt wurden .
s : ] Militärverein . Am Montag Abend versammelten sich die Mit¬

glieder und ihre Familienangehörigen zur Weihnachtsfeier im großen
Festhallesaal . Derselbe war schon lange vor Beginn dicht besetzt , und
erwartungsvoll harrten die Kleinen der kommenden Dinge . Nachdem
die unter Direktion des Herrn Hauptlehrer W ö I f l e stehende Schüler¬
kapelle das schöne Weihnachtslied „ Stille Nacht, heilige Nacht" gespielt ,
schilderte Herr Pfarrer Ziegler in zu Herzen gehenden Worten den
Kindern in einer Erzählung das Werhnachtsfest dreier Grenadiere in

Feindesland nach der Schlacht bei Nuits . Im Anschluß hieran er¬
mahnte Redner die Kinder, dankbar zu sein für alle Liebe , die sie Seitens
der Eltern , Verwandten sowie des Mlitärverein in diesen Tagen er¬
fahren , und weitere Dankbarkeit gegen die, welche vor 32 Jahren in
Feindesland gekämpft, dadurch zum Ausdruck zu bringen , daß sie sich
bestreben, nützliche Glieder der Gesellschaft zu werden . Mit großem
Beifall wurden diese zu Herzen gehenden Ausführungen entgegengenom¬
men . Hierauf trat in Begleitung der beiden Kinder Schwaninger
und Sauer Fräulein Alma H ä s n e r vor die Versammelten , um in
poetischen Worten das schöne Weihnachtsfest zu verherrlichen. Die

hübsch zum Vortrag gebrachten Deklamationen wurden besonders von den
Kleinen dankbar entgegengenommen . Während alsdann die Verkeilung
der Gaben an nahezu 1000 Kinder durch den Vereinsaussckuß erfolgte ,
der seine schwierige Aufgabe bestens löste , konzertirte die tüchtige Schüler¬
kapelle. Eine ausgelassen « Fröhlichkeit herrschte unter den Kleinen , als

sie mit ihren Geschenken an die Tische zurückkehrten. Als Weihnachts¬
gab« gewährte der Verein außerdem noch 30 Wittwen und 15 Kameraden
Geldbeträge von insgesmmnt 470 M . ES ist «in schöner Zug des
Miltäwereins , daß er alljährlich um die WeihnachjSzeir auch derjenigen
gedenkt, die mit wehmuthSvollem Herzen dem FriedenSfest cntgegensehen
müssen.

$ $ Der hiesige Baheru - Berein Weitz- Blan hielt am Samstag im

„Palmengarten " seine diesjährige Christbaumfeier ab . Dieselbe war
von Landsleuten und Gästen ungemein stark besucht . Unter Letzteren be¬
fand fich auch eine Deputation der Bayern -Gesellschaft Bruchsal , welche
den Verein zur Uebernahme des Protektorats durch S . K. H . Prinz
Ludwig von Bayern beglückwünschte. Nach der Festrede, welche in ein
begeistert aufgenommenes dreifaches Hoch auf den hohen Protektor aus¬
klang, folgten Rezitationen in bayerischer Mundart , Zithervorträge ,
Liedersoli , Orchesterpiecen und Tanz . Sogar Schuhplattler ließen ihre
Kunst bewundern . So blieb man bis in die Morgenstunde bei schönster
Unterhaltung imd in gemüthlichster, heiterer Stimmung vereint .

) — ( Parademusik . Am Freitag , dem 2 . Weihnachtsfeiertag ,
Mittags 12 . 20 Uhr, spielt die Grenadierkapelle bei Ablösung der

Schloßwache .
$ Festkonzerte. In der Festhall« konzertiert an beiden Wrihnacht»-

festtage» unsere allbeliebte und tüchtige Grenadierkapelle . Meister
B o e t t g e hat wieder hochintereffant« , abwechslungsreiche Programme
— Streich - und Milstärmusik — zusanrmeng«stellt, welche unsere
bedeutendsten Tondichter in klassischer und hesterer Musik bringen . Da

auch Herr Stadtgarten -Restaurateur Wagner für Küche und Keller besten»

sorgt , können den Besuchern einige vergnügte Stunden zugesichert werden ,
in welcher jeder auf seine Rechnung kommt. — Sonntag den 28 . d . Mts .
gibt die Grenadierkapelle — als letztes Konzert vor ihrer Reise in die

Schweiz — das mit so vielem Beifall aufgenommene Elit ^-Konzert
„©timntfn der Völker"

. — Am 1 . Weihnachtsfeiertag konzertirt die

Kapelle des 1. Badischen Feld -Artillerie -RegimentS Nr . 14 unter Leitung
Ihres Dirigenten Herrn Liese im Konzertsaal zu den „ Drei Linden "

in Mühkburg. Das Programm enthält ein Tongemälde „Fröhliche Weih¬
nachten" . mst Benützung von Kinderiastrameutr », sowie gediegene , heitere
Unterhaltungsmusik .

P Um eine» schöne « großen Saal ist Karlsruhe bereichert
worden , und zwar hat die Brauerei Sinner in ihrem Anwesen

„Zum Kühle » Krug " einen solchen neu erstellen lassen , der am
1 . Weihnachtsfeiertag mit einem Militärkonzert der beliebten

Kapelle des Bad . Leib -Drag .-RegtS . Nr . 20 dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden soll . Der Saal macht einen recht im -

ponirenden Eindruck sowohl waS die nette , geschmackvolle Ein -

richtung als auch die Größenverhältuisse anbetrifft . Er faßt be-

quem 1000 Personen und gehört somit nach dem großen Festhalle ,

saal zu den größten der Stadt . Wie uns die Direktion mittheilt .

lS sie an der Hellen Glasthüre vorübergingen . hörten sie Gläser »

ingen und laute » Stimmengeräusch : irgend Jemand hatte eine»
[vast ausgebracht .

Dem Doktor quoll da» Wort im Halse, ol » er so an das ganze
-künstelteTreiben erinnert wurde. Es war gewissermaßen eine ganz
itürliche Reaktion, daß er gleich darauf den Arm um Mariannes

idmlt« legte und . eigentlich nur um wieder ihre Stimme zit hören.
\t alte , thörichte Frage an sie richtete, ob fl« ih» noch lieb habe ?

Sie antwortete nicht. Eie schlug die Augen nieder und schien

aurig geworden. Als er ihr begütigend über die beschattete Wange
ihr, fühlte er warme Tropfe » über seine Flnger rieseln. ES war

erkwürdig. wie glücklich ihil diese Thränen machten !

Sie ging mit bi» vor die Thür . Sie wollt« noch ein wenig

Ische Luft schöpfen . _
Es hatte inzwischen aufgehört z» schneien . Die Straße war

it einem dichten , weißen Schneebelag ausgepolstert , auf dem das

laslicht unendlich viele, feine Krystallsternchen flimmern ließ . In

stser weißen, blendenden Helle standen die Häuser sich groß und

ft er gegenüber, ganz anders als sonst , fast drohend und unheimlich
harskantig . Aber die Fenster waren so ziemlich alle erleuchtet, die

anze Straße hinab . Pasianten sah man kaum noch ans dem

[rottoir . und auch das Nädcrgeräusch der Großstadt war i» diesem
[heile wenigstens völlig erstorben. „ .

In die seltsam feierliche Stille ließe» plötzlich alle Thürme de»

rohe» Berlin ihren dröhnenden Glockensang schallen .

Da preßte Fritz Merkel in einer plötzlichen heißen Aufwallung
ie schlichte Gestalt an sich, die eine Stufe höher stand wie er, und

am, sagte er. Mariannen » Hände fassend, mit seiner weichen , wohl-

ingendeu Baritonstimmt : t
Marianne, mein Weihnachtsgeschenk, meine alt« Lieb« wid

lerne neue Braut , morgen komme ich wieder z» Dir .
Da stieg sie von der Stnfe berab und lehnte den Kopf an sein«

-chnsk -r . So stand sie. fast obne sich zu rühren , und nur dem

*te : ü ü - r Glocken lau ' chend
..O . h-il' get Christ !" tagte sie leise, ergriffen.

Sie zitterte in stummer Seligkeit .

beabsichtigt sie . den Saal während der Sonn - und Festtage im

Winter und zur Regenzeit zur ständigen Abhaltung von^
Kon¬

zerten zu verwenden und ihn außerdem Vereinen und größeren
Gesellschaften zur Abhaltung von Festlichkeiten » sw . zur Verfüg¬

ung zu stellen .
§ Diebstähle . Die Frau eines Wirths kaufte vor¬

gestern in einem Geschäfte in der Kaiserfiraße für ein vaar

Pfennige und stabl dabei Waaren im Betrage von 7 .74 Ji ,
welche sie unter Capes und Taille verbarg . Sie wurde aber

auf frischer That ertappt und , nachdem ihr die gestohlene Waare

abgenommen , welche sie dann bezahlte , der Polizei überant¬
wortet . — Gestern Früh wurde einer Händlerin au8 der Ein¬

fahrt des Hauses Karlsiraße 20 eine weißblechene Kanne mit

7V2 Liier NußLl entwendet.
§ Verhaftet wurde ein Schneidergejelle aus Au a . Rh . , der

vorgestern Abend in dem Augenblick , als er in der Wohnung eines

Wirths in der Ostsradt eine Kommode durchsuchte, betreten wurde .

Trotzdem er sofort die Flucht ergriff , ist er erkannt , und gestern
Früh ermittelt und Himer Schloß und Riegel gebracht worden .

Attü den NnchbarUittdern.
* Ludwigsbasen , 22 . Dez . Das Jubiläum des 50jährigen ^ Be¬

stehens wird im Juni nächsten Jahres Ludwigsbasen . die süngitc Stadt

am Rhein , begehen. Die Entwickelung und ' Enrtalrnng de ..- Gc v .-rre-

sleißeS , des Kunstsinnes wie der inim -tricHen -rtcr ■•»r.rriti bei dieser

Gclegenheir dargcthan werden und wird von Seiten des Gcmervovereiiis
eine Gewerbe - Ausstellung arrangier , um neben dem Rückblick auf die

Entwickelung der Stadt das gewerbliche Können in den Vordergrund zu
stellen.

* Hatzloch , 23 . Dez . Gestern Abend halb 1t Uhr wurde ein junger
Mann AamenZ Jakob Wilhelm im Hofe der Bierbrauerei Weber von dem

Metzger Stuhlfaut erstochen . Der Thäter ist verhaftet .

Theater , Knust und B ) isse«»fchaft .
Berlin , 24 . Dez . (Tel .) Der nächstjährige preußische

Etat enthält eine Position zur Errichtung einer Technischen
Hochschule in Brcsla » mit einer allgeiiieilie» Abtheilimg , einer
solchen für Maschinenban und Hüttenkunde und einer dritten für
Elektrotechnik. (M .-Ztg .)

— Braunsberg , 23 . Dez . Der „ Ermländischen Zeitung "

zufolge erhielt Profcsior Dittrich von der theologischen Fakultät
des Lyceums Hosianum in Braunsberg eiueri Ruf an die neu¬

errichtete katholisch- theologische Fakultät der Universität Straß¬
burg i. E .

' München , 23 . Dez . Professor vo« Lenbach hat seit einigen
Tagen ziemlich starkes Fieber , das auch heute noch anhält . Gestern
waren drei Aerzte an seinem Lager , einer wachte die ganze Nacht
bei ihm . Gerüchte , daß er vor einigen Tagen einen erneuten

Schlaganfall gehabt habe , sind unbegründet . Es ist vielmehr
eine Kornplikation bei ihm eingetreten , welche die Aerzte als akute

Darmstörung bezeichnen. Der Patient ist lt . „Frkf . Ztg .
" sehr

schwach .
— Tula , 23 . Dez . Graf Leo Tolstoi ist cm croupöser Lun¬

genentzündung erkrankt . Der Verlauf der Krankheit ist

günstig .
* London , 23 . Dez . Nach einer Meldung des „Erpreß " aus

Toronto herrscht große Freude in Canada über Marconis zweifel¬
losen Erfolg . Der Tarif für transatlantische drahtlose Tele¬

graphie wurde gestern veröffentlicht . Darnach sollen lt . „Frkf .

Ztg .
"

, Privat -Telegramme nach England fünf Pence pro Wort

kosten, Regierungs - und Preßtelegramme die Hälfte .
L Chicago , 24 . Dez . (Tel .) Das hiesige italienische Konsu¬

lat schießt allen Mitgliedern der Mascagni -Expedition Geld zur
Rückfahrt vor . Mascagni , der erkrankt ist, hat bei seiner
Amerika -Tournee über 100 000 Dollars verloren .

Vermischtes .
--- KSnigsSerg I. ffr . , 24 . Dez. (Tel .) Die „Boss. Ztg ."

meldet : Der Kaiser genehmigte die Veranstaltung einer Lotterie
mit dem Reinerträge vo » höchstens 950000 Mk. zur Freilegung
des hiesige» Schlosses .

hd Insterburg , 23 . Dez . (Tel .) Das Kriegsgericht der 2 .

Division verurtheilte den Militärbäcker Georg R e i m a n n , der

am Tage vor seiner Entlassung in betrunkenem Zustande an einem

Krawall gegen zwei Unteroffiziere theilgenommen hatte , wegen

militärischen Aufruhrs , Gehorsams -Verweigerung und Achtungs -

Verletzung zu 6 Jahren 1 Monat und 2 Wochen Grfäugniß .
* Elberfeld , 23 . Dez . Eine aus vier Personen bestehende Falsch-

mÜnzrrtande, die in der letzten Woche hier , in Barmen , Köln und in einer

Reih« anderer Städte am Rhein falsche FLnfmark - Schrine in Umlaufs ge¬

setzt hat , ist von der Kriminalpolizei festgenommen worden . Bei einer

Haussuchung wurden noch über 700 falsche Scheine snwie die zur Her¬

stellung nörhigen Grräthschasten gefunden . Die Scheine sind , laut „Frkf.

Ztgg .
" , täuschend ähnlich nachgemacht und waren nur daran zu er¬

kennen, daß die Strafandrohung verwischt und daß die Fasern aufge -

druckt sind.

tt)eifyiad)ten auf See.
von <Smit » erbau .

(Nachdruck verboten.)
„Hallo ! Tars ! Christmas ahoi 1*
Giebt das rin Lärmen an Bord , wenn diese Botschaft anSge»

riife» wird ! Jede beliebige Blaujacke mag st « ausrnfen , immer sind
ihr ein Vierteldntzend ohrenzerreißender ,/ hoer»" sicher. Denn wo
auch so einer von den Stahlkästen Onkel SamS sich zur Weihnachts¬
zeit auf der Erde befinde » mag, dieser Tag — den „glnriusFourth “

nicht zu vergessen ! — gehört unbedingt und ausschließlich der all¬
gemeinen Lust und AnSgelaffenheit. Die starre Disziplin , die sonst
auch an Bord eines anierikanische » Kriegsschiffe- herrscht, und . bei
der eigentlich „ internationale »" Zusammensetzung der Bemannung ,
seitens deS Kommandanten mit Strenge aufrechterhalten wird , ver¬
liert am 25 . Dezember de? JahreS ihre schnürenden Fesieln , und
Offiziere wie Mannschaften, soweit sie nicht gerade der an diesem
Tag « ans das Nothwendigste beschränkte Dienst in Anspruch nimmt ,
begehen das Weihuachtsfest in heiterster Kameradschaftlichkeit.

Di « Vorbereitungen zur Feier beginnen sehr zeitig . Ist e»
vorauSznsehen, daß das Schiff sich znr Weihnachtszeit ans hoher See .
also bestimmt »icht in irgend einem Hafen befinden wird , so werden
beim Veclaffen des heimathlichen oder des ausländische » Hafens
gleich die nöthigcn „greens “ , d . h. je nach dem Klima des Landes
eine respektable Tonne , Fichte, Ceder oder Eyprefl « und eine r» t-
svrechrnde Maffe abgehanener Zweig« dieser Banmart , oder ein
sonstiger, schlanker und gut belaubter Banm und entsprechendes Land ,
im Kühlranm , der sogen . , <-vlck storage “ , eingestant . Der Komman¬
dant weiß mm davon oder nicht , «» geschieht mit oder ohne sei»
Wisse » j man weiß ja doch, daß er am Festtage rin Auge oder zu¬
meist all« beid«, zndrückt und — mitfeiert ! Auch ei» lebendes ,
jnnges Schweinchen wird in ei,lem hölzerne» Käsig an Bord geschafft
nnd während der Reise mit deu zahlreichen Küchenabfällen gefüttert .
Liegt das Schiff im Hafen, so wird das Schweinchen natürlich dort
gekauft und ;nm Fcststage an Bord geschmuggelt. Daß der spezielle
„Proviant " für das opuleitte „Christ,,,a « dinner “ , und zwar tu
ausreichendstem Maaße , gefaßt wird , versteht sich von selbst.

— München , 22 . Dez . In der Lberpfalz ist ungewöhnlich ,

ausgedehntes Hvchwaffcr eingetrcten . Mehrere Personen find
ertrunken . Eine Bäuerin wollte eine Kuh retten und ertrank ; die
Kuh rettete sich selbst. Ff . Z .

— Genf , 23 . Dez . lieber die hiesige Bombenexplofiau wird

noch gemeldet : Die heute Nacht bei der Kathedrale von St . Peter
explodirte Bombe war ungefähr 2 Meter über dem Boden wahr¬
scheinlich an einem Nagel befestigt . Man vermuthet , daß sie unge¬
schickt angebracht war und statt nach dem Innern der Kathedrale '

nach dem Vorplatz losging . Sonst hätte die Erplosion an der

Kathedrale großen Schaden verursacht , da die Bombenladung
eine starke gewesen sein muß . Auf große Entfernung wurden in
allen benachbarten Straßen die Fensterscheiben zertrümmert , und
in allen Häusern wtlrde ein heftiger Stoß verspürt . Die Bombe
war mit Metallstücken angefüllt .

— Petersburg , 23 . Dez . Wie die Zeitrrng „Rußkij Turkestan "

meldet , spendete der Kaiser als erste Hilfeleistung für die durch das
Erdbeben in Andischau Betroffenen 50 000 Rubel .

= Buenos Aires , 23 . Dez . Aus den Gefängniffen auf der argen¬
tinischen Staaten -Jnsel (Jslo de los EstadoS) östlich vom Kap Diego
an der Südsvitze Argentiniens sind, wie die „Daily Mail " an» Buenos
Aires meldet , am 6 . Dezember 51 Sträflinge entflohen. Die Flüchtlinge ,
die gut beivaffnet und mit reichen Vorräthen versehen sind, schifften sich
in Boore ein, und steuerten dann nach der Magalhaes »Straye zu . um dort
den Transvortdampfer „ llshnia " wegzunehmen und mit ihm Seerauberei

zu treiben . Sie verfehlten indeh die „USHuia"
. Die argentinische

Regierung hat ein Schiff entsandt , um die Südküste nach den Cntflohcncu ,
die für kleine Städte und Schiffe gefährlich werden könnten, abzusuchen.

^ ckiu <uittiic der Bad . Biene " .
hd Berlin , 24 . Dez . Der Direktor Rießer von der Darm¬

städter Bank ist ans Vorschlag des Grafen Biilow vom Kaiser zum
Geheimen Justizrath ernannt worden.

— Berlin , 23 . Dez . Der Chef des Civilkabmets v . Lncann »

ist an Lungenentzündung erkrankt . Kln . Z .
- -- Licgnitz , 23 . Dez . (Amtlich .) Bei der Rrich »tag »stich-

wahl im Wahlkreise Liegnitz-Goldberg -Haynau am 19 . Dezember
wurde ^ ustizrath Pohl -Gleiwitz (freis . Dolkspartei ) mit 11,091
von 17,491 Stimmen gewählt . Stadtverordneter Bruhns -Breslau

(Soz .) erhielt 6400 Stimmen .
= B « ) ,' pek , 23 . Dez. Der russische Minister de» Aenßere»

Graf Lamsdorff traf heute hier ein und setzt mmge« früh di«

Reise nach Sofia fort .
— Belgrad , 23 . Dez. Die Blätter veröffentlichen «inen A » ß>

ruf des Komitees der Belgrader Bürgerschaft zmn fetrrltche «

Empfang des russischen Minister - de» An»würti - en Grafe »

Lamsdorff .
Kd fttUntnrn , 24 . Dez. Hier zirknlirt ueuerding» da» Gerücht,

daß Finanzminister Witt « amt » müde sei « >d dmch de»

Reichssekretär Kokotzew ersetzt werde« soll.
= Madrid , 23 . Dez . Aus Marokko wird gemeldet , daß ein

blutiges Treffe « zwischen den Truppe « de» Sultan » und den a» ^
ständischen Stämmen stattgefunden hat . Die Snltanstrnppe «
seien vollständig geschlagen ; die Aufständischeu sollen vierzig Üridf
«amen die Köpfe abgeschlagen und vor dem Zelte de» Präten¬
denten anfgepflanzt haben . Der Sultan übergab dem Gouver¬
neur von Sefra den Oberbefehl über die Truppen . Aus dem
Süden sind Verstärkungen eingetroffen , um bei der Wirdererobcr -

nng von Tazza mikzuwirken . Der Sultan bestimmte einen eng¬
lischen Offizier zur Ansbildnng der Truppen .

— London , 23 . Dez. Der Erzbischof von Canterburh ist
heute gestorben .

Kd London . 23 . Dez. „Daily Mail " berichtet, daß ein« nrne

Verschwörung in China mit de« Mittelpunkt in Peking
anSgebrochen fei, um das von den Mächten erzwungene Arran¬

gement über de» Haufen zu werfen. Charakteristisch hierfür ist
die Mahnung deS englischen Konsuls in Hodar an die eng¬
lische» Unterthanen , jetzt den Nordwesten von China zn ver¬

lassen .
— Korea , 23 . Dez. Da » koreanische Kabinet tst wieder»

hergestellt. Auf rnsstsches Verlangen wurde J i wieder zum Chef
der Schatulle ernannt , wogegen die japanische Regierung Ein¬

wendungen erbebt. Ji fuhr heute auf einem russischen Kauonen -

boote nach Port Arthur nnd wird dort bleiben , bi» die Lage
wieder ruhiger wird . _

(Ein vrama im sächsischen Uönigrhause.
hd Berlin , 23 . Dez . Zu dem Zcrwürfniß am sächsischen

Kömgshofe wird dem Lok.-Anz . noch aus Dresden gemeldet : Ein «
Ehescheidung kommt nicht in Betracht , wenigstens nicht nach den

In der Frühe deS Morgens am Festtage beginnt die Au »»
fchmücknng de» Schiffs . Diese nimmt nach althergebrachter Sitte
damit ihren Anfang , daß zunächst der „OKristmao Ire «“ oder Weih «
nachtsbanm zur äußersten Spitze des Halbmast«- emporgehißt und
dort ani Top befestigt wird . Ist das geschehen, so werden dem Baum
drei gellende „okesra “ mit geschwenkten Mützen ansgebracht . Jetzt
erfolgt die Schmückung de- sogenannten „ba' Icbons“ oder de» „Rück¬
grats " de» Schiffes , womit man da- vom Buge empor von Top z«
Top über die Schlote hinweg zum Stern hinab über die ganze Kiel-
länge des Decks gespannte Drahtseil bezeichnet. Dieses

'
Drahtseil

wird mit Laub - oder Nadelholzzweigen umwunden ; ein Kunststück in
seiner Art , namentlich wen» , wie das kn voller Fahrt geschieht, der
Ranch qnalmdick z» den riesigen , breiten Schloten HInanSwirbelt .
Auf gleiche Weife wird , bei ausreichendem Borrath an Land , anch
die ganze „rniiing“ oder umlaufende Brustwehr de» Verdecks geschmückt .
Ui» die aus den Paiizerthürmen und Kasematten hervorlngenden
langen Geschützrohre werden, wenn eS irgend ausführbar ist , Lorbeer -
kränze, sonst gewöhnliche Laub- , resp. Nadelwinde» mit bla» - weiß»
rothen Schleifen oder kleinen Fähnchen gehängt. Auch die Kommando »
brücke wird nicht vergeffen ; sie erhält den prachtvollste» Schmuck.
Dem Kommandanten wird von einer Deputation mit geziemender
Ansprache eine Lonbschärpe dediziert, dir er entweder in jovialer
Herablaffiing . wie Dewey, der Sieger von Cavite , e» stets z» thn »
pflegte, sogleich anlegt oder in seiner Kajüte aufhängt . Im Innern
des Schiffes erhalten die Offizierskabinen und die Mannschaftsmaffe
ebenfalls entsprechende » Schmuck, und die Tische werden, je nach der
Zone und Witterung , mit Blumensträußen an - lebenden oder ge,
machten Blumen oder nach nur mit Laubzweigen ansgepntzt . — Daß
alle Messingtheile im Schiff und auf Deck blitzblank gerieben werden ,
daß überhaupt das ganz« Schiff auf» Sauberste gereinigt wird , ist
selbstverständlich.

Die Schiffsküche ist natürlich erst recht nicht müßig. Schon am
Abmd vorher hat der Proviantmeister auf Befehl de» Kommandanten
dem Schiffskoch sämmtliche Provianträume für den nächsten Taa
fibergebe«. Der Koch darf den Borräthen nach Beliebe » entnehmen ,
was und wie viel er will, denn es ist der Wille de« Sommairdanten .
daß feine „tars ", seine „Threrjacken". am WeihnachtStagr in



Seite 4 $ rt b i r dT e reffe . Nr. 302 .| nc Zeit in Dresden maßgebenden Anschauungen, auch nicht eine
i solche mit päpstlichem Dispens , lieber die Legitimität des Kindes,!- as die Kronprinzessin unter dem Herzen trägt , kann formell ein
Zweifel nicht besteben . Die Niederkunft der Frau Kronprinzessinist in etwa 5 Monaten zu erwarten . Man macht sich bange Sorge
wegen der Thronbesetzung . Kronprinz Friedrich August bescherte
gestern Nachmittag zur Stunde des Bekanntwerdens des Falleseiner Anzahl von Kindern aus Dresden-Loschwitz und Dresden-
Wachtnitz, wo sich die Sommerresidenzen des Hofes befinden.Weiter berichtet das Berl . Tagebl . noch aus Dresden : Den

, Anlaß zu der Flucht der Kronprinzessin scheinen Familicn-Zwistig -
.keite» gegeben zn haben . Schon während der Krankheit des KönigsAlbert in Sibyllcnort soll es zu peinlichen und anfgercgteu Szenen
zljoischen dem Kronprinzen Friedrich August und seines Gemahlin
gekommen sein . Die Briefschaften der Kronprinzessin Louise sind
jetzt beschlagnahmt worden. Der Brnch mit dem Hofe soll voll¬
ständig und nicht wieder einzurenken sein . Weiter wird behauptet,
daß öS zwischen dem .Kronprinzen und dem Bruder der Kronprin¬
zessin in Salzburg zu Thätlichkeite » gekommen sein soll.

= > Dresden, 23 . Tez . Nach der gestrigen Meldung des
offiziösen „Dresdener Journals " ist eine anderweite amtliche Kund¬
gebung vor der Hand nicht zu erwarten , da die leitenden Kreise
selbst nicht klar genug Hehen. Dort wird die gemeinsame Fluchtder 32jährigen Kronprinzessin und des 24jährigen Giro » keines¬
wegs bestrittsn . Der betreffende französische Sprachlehrer Giron
ist lt . F,'i . Z . ein bildschöner Abbck und war zugleich der Erziehe:der kronprinzlichen Kinder.

I»ck Dresden, 24 . Dez . Zur Flucht der sächsische« Kron¬
prinzessin wird noch gemeldet , daß dem jetzigen Berhältniß mit
dem Sprachlehrer Giron schon einige nicht so gut vorbereitete und
deshalb mißlungene Fluchtversuche mit andern Persönlichkeiten
voraugegangen sein sollen, daß der Kronprinz aber bisher jedesMal seiner Gemahlin verziehen habe . Die Verhältnisse liegenaber diesmal derart , daß ein solcher Ausweg nicht mehr möglich
erscheint.

Der Vater der Kronprinzessin berichtete nach Entdeckung der
N «cht seiner Tochter , die man erst am späten Vormittag be¬
merke , selbst an seinen Schwiegersohn und an Kaiser Franz Io -
seph. Im Aufträge des Letzteren suchte Erzherzog Josef Ferdi¬nand seine Schwester zur Rückkehr nach Salzburg zu bewegen ,
mußte aber Genf verlassen , ohne seinen Zweck erreicht zu habenAm Müncheuer Hofe treten Bestrebungen hervor, in der An¬
gelegenheit eine Vermittlerrolle zu spielen . Die Kronprinzessin
soll erklärt haben, niemals wieder das eheliche Leben mit ihren:
Gatte» aufnehmen zu wollen. Sie hat aber das Verlange« aus -
gesprochen, daß ihre Kinder ihr verbleibe« sollen . Auf diesen
Entschluß habe durchaus nicht irgend ein Gedanke an eine andere
Neigung gewirkt.

Der Kronprinz ist von seinem Jagdunfall soweit hergestellt ,daß er sich «mherfahren läßt .
hd Dresden, 24 . Dez , Irgend welche Exrcntricitäte« von

Seiten der Prinzessin werden nicht befürchtet . Ebenso seien keine
besondere Schritte des Dresdener Hofes zu erwarten . Die Ans-
einandersetznuge » seien sehr komplizirt und würden viel Zeit und
Mühe in Anspruch nehmen. Neben dem sächsischen und öster¬
reichische « Hofe sei der Heilige Stuhl an ihnen interessirt. Es seien
sehr verschiedenartige Gerüchte zu vernehmen. Auch seien die
zivilrechtliche» Verhältnisse sehr schwierig . In letzterer Beziehung
ist ein ad hoc zu berufender Gerichtshof unter dem Vorsitz des
KSaigs befugt, die Ehe eines Mitgliedes des königlichen Hauses
W ttennen . Was die Dispensattonsfrage anlange , so liegt die
Möglichkeit nahe, daß der Heilige Stuhl von dritter Seite um die
Licenz zur Ermöglichung der Ehescheidung angegangen wird .

---- Galzbarg , 23 . Dez . Me Flucht des Erzherzogs Leopold
hängt auch mit einer Damenbekanntschast zusammen. Der Erz¬
herzog unterhielt seit längerer Zeit Beziehungen mit einer ehe¬
maligen Ballerine Namens Adamowitsch , welche er häufig in
Wien ^ suchte. Nunmehr wollte de:' Erzherzog die Dame hci-
rathe« und richtete cm den Kaiser ein Schreiben des Inhalts , daß
er sich entschlossen habe , auf alle Rechte eines Erzherzogs zn ver¬
zichte« . Der Erzherzog, welcher mit seiner Schwester, der Kron¬
prinzessin von Sachsen , Salzburg verließ , traf mit der oben ge¬
nannten Dame in München zusammen, von wo die Gesellschaft
die Fahrt nach Genf fortsctzte. Erzherzog Leopold, der seiner
Zeit den Erzherzog Franz Ferdinand auf seiner Weltreise be¬
gleitete, mußte in Colombo wegen eines peinlichen Vorfalles aus -

Hinsicht „Hunger leiden". Die ganze Nacht hindurch hat das Kuchen -
personal mit Backen , Kochen , Braten nsw. alle Hände voll zu thnn.
„Lighta out ! " („Lichter ans ! " ) gibt 's für diese Nacht nicht. Für
den Weihnachtstisch muh den ganz besonders leckeren Zungen und
kavaziöse » Mägen der Mannschaft unweigerlich ein „dinner" herge¬
richtet werden, wie es das ganze Jahr hindurch nur „ein Mal und
aicht wieder" fervirt wird . Das „dinner" muß so beschaffen sein , daß
„tha tara may live »ix months in reraeroberirsg it and the other half
year in expecting it® ( „daß sich die Dheerjacken sechs Monate daran
erinnern und es während der anderen Jahreshälfte erwarten").

Nach eiilgeiiommenem „draakkast "
, oder Frühstück , das ans

Milchkaffee mit Gebäck besteht , findet zunächst ein feierlicher Gottes¬
dienst auf Deck statt, an dem Offiziere und Mannschaften in Gala¬
uniform zwanglos theilnehmen. Der „Chaplain on board"

, oder
Schiffsgeistliche, läßt ein „cckristmaa carol "

, ein Weihnachtslied , ab-
,stugeu , hält eine „möglichst kurze " und kräftige Ansprache und schließt
mit dem Segen. Danach tritt der Diener Gottes zur Seite, und
seine Stelle nimmt der wachthabende Offizier ein. der de» Tages¬
befehl des Kommandanten verliest. Der charakteristische Passus aus
demselben lautet, in stereotyper Form in deutscher Uebersetznng also :

„Den Mannschaften an Bord steht das ganze Schiff zur freien
Benutzung ! Sie dürfen ihre ganze dienstfreie Zeit nach ihrem Be¬
liebe» verwenden ! Sie niögen sich jeder Lustbarkeit hingeben ; doch
ist es ihnen verboten, das Schiff in die Luft zn sprengen !"

Mit schallendem Jubel und nicht endenwollenden <,-!w « rs wird
dieser allbekannte Passus entgegengenommen und von diesem Augen¬
blick an hat der Kommandant nur die nautische Führung und Auf-
Acht über das Schiff, im Uebrigen hat er heute nichts zu befehlen,
nichts zn verbieten. Erst mit Sonnenuntergang tritt er wieder in
seine vollen Rechte «in und die starre Disziplin und „des Dienstes
polg gleichgestellte Nhr " nehme » ihren eintönigen Gang wieder auf .
Auch d«S sonst streng verbotene Taba krauchen unter Deck ist heute
gestattet «nd aicht fünf Minuten nach der Verlesung des Tages-

■bestes find vngangm n«d stnimtliche Deckelpfeifen an Bord sind
t in Drand gesteckt . Dir Zeit bis zum ehristmas dinner, dem Hanpt-

«reiguitz des ganzen Festtages , wird mit zwangloser , luftiger Unter-
, Haltung, Gesang nnd allerlei Sport «nd Spiel ausgesüllt . Ring-
i fömpft , Geilsirhen , MLtzeuabschlagcu, Revolver-Preisschießen , Blinde¬

kuh. Stockfechten, Mettklettern . Wettlaufen u. s. w . wechseln in
schneller Folge mi' einander ab oder wirbeln unter betünbendem

, Heidenlärm durcheinander.
Urplötzlich wird's mäuschenstill! Ein riefiger Tamtam ertönt,

es ist dir Backpfanne oder ein großer Kochkessel. Das ist das erste' Signal znm dinner . Flugs verschwinden die Pfciscn . „Jnhe !
V »«nhr Rah ! Rah !" ja jauchzt, johlt und kreischt es ans hundert

geschifft werden. Spater wurde der Erzherzog wegen einer
Affaire beiin Regiment in Jglau als Oberst zur Disposition ge¬stellt . (Frkf . Ztg .)

= Wien , 23 . Dez . Die „Wiener Allgemeine Zeitung " bestätigt,daß Erzherzog Leopold in einem Briefe an den Kaiser Franz Josef seinenAustritt ans oer kaisrriichen Familie anzeigte , alle seine Orden , darunterdas goldene Bließ . an die zuständige Hosstelle übersandte, und sein Aus¬
scheide» aus der Armer bekannt gab . Der Erzherzog werde den Namen
Leopold Wölsling sichren . Dem Wunsche des Erzherzogs werde Rechnunggetragen und sollen die diesbezüglichen Berfügungen bereits getroffen sein.Ms . cs vor einiger Zeit hieß , der Erzherzog wolle ein FräuleinAdamowitsch heirathcn , setzte eine energische Intervention ein und der
Erzherzog begab sich in ein Sanatorium bei Bon » am Rhein , wo er etwaein halbes Jahr verweilte . Nunmehr ist der Erzherzog entschlossen, die
Keirath rnit der Adamowitsch zu vollziehen .

Erzherzog Leopold steht im 34 . Lebensjahre , ist ein aufgeweckter,^beiislusiiger Mann und Feind jedes Ceremonrells . Er verkehrte in
Wien sehr viel in bürgerlichen Familien , wo er unangemeldet zum Souperrschicn. politischer Beziehung huldigt er radikalen Ansichten. Vor
Zähren wollte er die Tochter des Don Carlo «, die bekannte Donna Elvira ,soirathen , die sich dann später von dem Maler Folchi entführen ließ . Die
Herrath wurde damals durch politffche Bedenken verhindert .Die Flucht der Kronprinzessin berührt natürlich in hiesigen Hof-'reisen aufs peinlichste. SJian tadelt insbesondere das ganze Verhalten
chres älteren Bruders Leopold, den man hauptsächlich für ihre Ent -
'leisungen verantwortlich macht .

(Hierbei sei übrigens erwähnt , daß in den aus Genf einlcmfenden
Depeschen vielfach nicht Erzherzog Leopold Ferdinand , son¬dern der jüngere Bruder Erzherzog Josef Ferdinand als Begleiter der
ssrorrprirqessin auf ihrer Flucht genannt . Die Red . )

= Genf, 23 . Dez . Die Polizeibehörde erklärt , daß die
Kronprinzessin vou Sachse» sich nicht in Genf befinde . Manoernimmt dagegen, daß sie seit zehn Tagen unter dem Namen
eines Fräuleins von Oben mit ihrem Bruder , dem Erzherzog
Leopold Ferdinand , der sich urrter dem Namen Buriano in das
-Zotelregister eingetragen hat, und mit dem Brüsseler ProfessorGiro» im Hotel d'Anglcterre weilt, mit der muthmatzlichen Ab¬
sicht , die Wcihnachtstage über dgpt zu bleiben. Sie leben ganz
Zurückgezogen und richteten an das Hotelpersonal die Bitte , ihreNamen nicht zu nennen.

----- Henk. 23. Dez . Erzherzog Josef Ferdinand traf hier
gestern ans Wien ein. hatte eine lange Unterredung mit seinen
Geschwistern , der Kronprinzessin von Sachsen und dem Erz¬
herzog Leopold Ferdinand und reiste an demselben Abend
wieder ab. _

Zur Verhaftung -er Humberts .
— Madrid , 23 . Dez. Ter Schreiber des anonymen Briefes

an den hiesigen französischen Botschafter , der die Verhaftung der
Humberts herbeigeführt hat, ist, einem bestimmt austretenden
Gerücht zufolge, der Miether des von den Humberts bewohnten
Hauses. Er war durch das Benehmen der Familie Humbert
stutzig gemacht und gewann, nachdem er die Photographien gesehen,die Gewißheit, daß die Fremden die Humberts seien.

— Pari -' . 24. Dez. Der Obcr-Polizciko»»iiissar Hennion
reiste gestern Abend mit einer Anzahl Beamten nach Madrid ,
um die Mitglieder der Familie Hnmbert i« Empfang zu nehmen.

— Paris , 24 . Dez . Die Geliebte Romain Daurrgnac 's ,
Frau d'Alaza ist heute bei ihrer Ankunft in Buenos Aires ver¬
haftet worden. (Frkf . Ztg .)

Die Venezuela -Angelegenheit.
— ■» <rfin , 23 . Dez. Die Schiffe „Bineta " und „Stosch "

sind am 22. Dezember in C n r a c a o eingctroffen. „Charlotte "
ist am 2$!. Dezember in Castries ans St . Lucia eiilgetroffen.

— Hamburg , 23 . Dez . Die für das beschlagncchnrte venezolanische
Kriegsfahrzeug „Restaurator " bestimmte Besatzung von 130 Mann trat
an Bord des Dampfers „ Sibiria " heute Mittag von hier die Ansreise an .— Newyork , 23 . Dez. Eine Depesche ans Port of Spain
meldet, daß das englische Kriegsschiff „Faittome " von einer
Sandbank im Orinoco , auf die es in der Nähe von Barrancas
gerathcn war , abgeschleppt worden sei, aber immer noch linier-
halb der Barre sich befinde . Man hofft, daß das Schiff über die
Barre gebracht wird .

---- Karacas , 22. Dez . (Renter.) Das venezolanische
Kanonenbot „Miranda " befindet sich jetzt im südlichsten Tbeile

mrm.i was—reg'aBiWHg— a— a&
Kehlen. In zwei Minuten ist das Deck leer. Die Waschrännic
füllen sich . Man wäscht sich cnls 's Reue , kämmt sich nnd ' macht
sauberste Toilette zum Festmahl . — Ta erschallt das zweite Signal !
Jetzt stürmt alles in die Messe , und im Nn sind die beladenen Tische
besetzt. Und was gibts da nicht alles zn essen ! Vor allen Dinge »der unvermeidliche Putcnbraten, dann Gänsebraten , Roastbeef, Eier¬
kuchen, gekochter Schinken. Maisknchen, daiiipfende Biskuits, allerlei
Kompots u . s . w . , eine ganze chromatische Tonleiter von kulinarischen
Gciiüsscii ohne Zahl in buntestem Durcheinander . Der Geistliche
spricht das Tischgebet, nnd dann beginnt das „ Gemetzel " mit Messernnnd Gabeln . Gesprochen wird wenig, gegessei: desto mehr. Und —
getrunken ? Well — ! Getrunken wird auch , nnd nicht schlecht.Toaste werde!: ansgebracht . Der beliebteste ist dieser : „Ilers is b.
our sweetitearts and wives ! May our sweetheart » sonn be our wives
and our wives «lways remain our sweetbearts !“ ( „ Dieses Glas MiserenBräuten und Frauen ! Mögen unsere Bräute bald unsere Frauen
sei » , nnd mögeil unsere Frauen immer unsere Bräute bleiben ! " )Mai: stößt an r:nd trinkt lind toastet , stößt an tu:d trinkt, bis die
gelieferte Flasche 6 'aret leer ist.

Nach gehaltener Mahlzeit begiebt man sich wieder auf Deck.Und hier beginnt nun der Hauptspaß für beit Rest des Tages , das
sogen , „game of greased pig". Zu diesem tollsten aller Weihuachts -
illke an Bord wird das eingeschmuggelte Schwein ans seiner Haft
befreit, über nnd über mit Fett bestrichen und ans Deck losgelassen.Die Mannschaft in Drillich, die Aermel anfgerollt und barfuß , ver¬
sucht nun das aalglatte Schwein zn greifen und sestzuhallen. Ein
wahres Pandämonium entsteht, eine wilde, tolle Jagd, bei der die
Offiziere ans sicherer Ferne znschaiien und Thränen lachen . Hateiner der Theerjacken das Schwein glücklich gefangeli. daun komintdas „Finale" des Festtages : die Triuliiphiiinsik. Zu dieser mußdie Schiffskapelle ihre Jnstruniente hergeben ; wer sonst noch „irgendetwas Mnsikbares " auftreiben kann, macht mit ; der glückliche
Schiveinesänger wird hochgehobcn und unter einer Mnfik, die „Stein '
erweichen " kann, ans Deck hernnigetragen . Das Schwein ist derweilin die Schlachlkammer gewandert , und sein „Schwanengesang " giebtden Mustkerii erst die rechte Verve. Die „Kapelle" versammelt sichaus Deck, und nun beginnt das eigentlich« sagen, ^skxl- rdiog«. Den
Schluß dieser allertovsten Possenreißer « bildet ei» „grand bat
ehampStre ". -

Die Sonne hat «in Einsehen und geht zeitig unrer . Sowie sieunter dem Horizont verschwunden ist . hat die Weihnachtsfeier anBord eines aiiierikailischen Schlachtschiffes ihr Ende erreicht. Nun
heißt's „sechs Monate an sie znrückdenkm " nnd „sechs Monate ihre
Wiederholung erhoffen".

"T“'““ ' " - ,
" h- ,.

der Lagune von Maracaibo außerhalb des Bereiches der Schiff«
der verbündeten Mächte. „Falke " versuchte zwar ohne Lotsen über
die bei Maracaibo befindliche Barre zn gelangen , mußte aber
wcgeir der damit verbundenen Gefahr von dem Uilternehmrn ab-
stehen und krcnzt jetzt vor der Lagune .

— Caracas , 22 . Dez . Unter den fremden Importeuren in Cara¬cas und La Guaira entstand große Erregung infolge des Befehls desKapitäns des italienischen Kriegsschiffes „ Giovanni Bausan " , der demamerikanischen Dampfer „Caracas " die Einfahrt in La Guaira unter¬sagte, da der Dampfer '
erft am 13 . Dezember von Newyork abgegangenwar . Dieser Befehl steht mit dem Befehl des Kapitäns des englischen

Kriegsschiffes „ Tribüne " in Widerspruch, tvelche .r den englischen Konsuldavon in Kenntniß setzte, daß die „ Caracas " einlaufen dürfe.Da die Vlvckade sich als nachtheilig für den amerikanische» Hände»erweist, haben 15 Jmporthäuser ihre Aufträge für die Vereinigten Staa¬ten eingestellt. Man glaubt , daß der Vorrath an Lebensmitteln in Cara¬cas nicht für mehr als 14 Tage ansreichen werde. Auf Ersuchen desKapitäns des amerikanischen Kanonenbootes „ Marietta " mid der ameri¬
kanischen Gesandtschaft erhielt später der Dampfer „Caracas " die (£r*
laubniß , morgen in den Hafen von La Guaira einzulaufen .

L - Washington , 23 . Dez . Die Noten von Deutschland» von Groß¬britannien und Italien , welche Präsident Rovsevelt formell um die Ueber-nabme des Schiedsrichteramtes ersuchen werden , sind bis jetzt hier nochnicht ringetrosfen . Präsident Roosevelt will sich nicht vor einer Uebcr-
reichung der formellen Noten endgiltig entscheiden. Er ist vorläufig derAnnahme des Schiedsrichteramts noch abgeneigt . Nach der heurigenKabinettösitzung kam jedoch die Ansicht zum Ausdruck, daß er sich dem Er¬suchen der Mächte nicht entziehen könne , wenn diese es ablehnrn, sich aufeiner anderen Grundlage mit Venezuela zu einigen .

— fltnn, 23. Dez. Die „Agenzia Stefani " meldet : Der
italienische Gesandte in Venezuela wurde abberufen
nnd zur Verfügung des Ministeriums gestellt. — Die , Tribun«"
schreibt , Riva sei deshalb ans Caracas abberufen , weil er sich in
seiner diplomatischen Thätigkeit mehr von den Lannen Castrosals von den Interessen Italiens habe leiten lassen.

= aiondon , 24. Dez. Der liberale Führer Campbell
B a n n e r m a n n hielt vor seinen Wählern eine R e d e , in der er bezügl.
der Venezuela frage ansfnhrte, es sei ei» unbedeutender
Streit mit einem bankerotten Staate. Er habe nichts als Ver-
urtheilung für Diejenige » , welche durch verhetzende Schrei¬
bereien nnd Sticheleien zwischen England und Deutschland
Zwietracht stifteten. Wenn irgend ein Fall zur schiedsgericht¬
lichen Entscheidung sich eigne, so sei es der vorliegende.

Wasiersland des Mlietii «.
Jl0 itllrtii| . Hafenpegel. Am 23 . Dez. 2 .92 >« (22. Dez. 2,92 mX
Bergnngnngs - « ud Bere 'ms-Anzeiger.

(DaS Nähere biitrt man ans dem Jnserateutheil zu ersehen.)
Donnerstag den 25 . Dezember :

« rSeiterlikdnngsverein . 3 »nd 8 Uhr Weihnachtsfeier.
Athleteugrftlktchaft . 8 Uhr Weihnachtsfeier. Schrempp , Beierth .-AS« .LellHolle. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgrenadier -ReginientS.Keiangvereiu Wadenia. 3 ». 8 Uhr Weihnachtsfeier im Kolosseum.Kirchenchor der ßhrillnskirche . 4 Uhr Weihnachtskoî ert.ünh ' er Krng . 4 Uhr Kollert der Kap . des Leibdrag .-ReglmentS.3 Linden Mnhkdnra . 4 Uhr Konzert der Kap . dcS Feldart .-Reg. 14.Turngemeinde. 1 Uhr Weihnachtsfeier Im kl . Festhallejaal .

Freitag den 26. Dezember:
Eintracht . 8 Uhr Weihnachtsfeier.

4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgrenad !tr«Regiment -„Kühler Krug. 4 Uhr Konzert der Kap. des Leibdrag .-RegimeutS.Nokoheum. 4 und 8 Uhr Vorstellung .Ber. ehem. Kaifrrgrenadiere . 3 Uhr Weihnachtsfeier im Taft Nowack .Z ' iherkknö . 4 Uhr Weihnachtsfeier iiu Hotel Monopel .

Ceibniz Narmelade cÄ -TiU i
ffiksekelschovachen , durch Krankheitentkräfteten , eng - und eehmalbrSstigen ,mit Haltungsfehlern , Rückgrats Verkrümm¬

ungen u . A . behaitrtrn Kindern und jungen Leuten bietet das
gymnastisch-orthopädische Institut Zahn , Karlsruhe , Viktoria¬
straße 3 . erfolgreichste Behandlung . — Eintritt jederzeit . —
Prospekt und 6 ; ftc Empfehlungen durch das Institut nnd die
Buchhandlimgon von Kundt und Ulrici kostenfrei zu beziehen. ,m

i
p

z» 20 Pf . iwt Ennelkabiiiett beute Abend
v. 7 Um ab :u>FrieVrichSbad , Ä aiierstr.

1000 « Weitzlveiue j
1900 “ Rothweme

von 40 Pfg . cm per Liter | von 70 Pfg . an per Liter
nnter Garantie für Natnrrcinheit liefern in Leihgcbinden beliebiger Größe;auf Wunsch Proben gratis .
13471 Gehr. Schlager , Lahr i. V.

(Präinürt auf allen beschickten Ausstellungen.) -

litz-SchirmaLeonhard Hitz
183 Eal&erstrasae 183 [u<m

Marke Flott . M . 3 .«0
Marke Duplex (SOcLriir«) „ 4 .80
Rein &eide . B 8 .—

mre ..www -'.r

Inserate "W-a
für dre heutige Astendansgabe wollen - iS längstens
hall» 3 Uhr Nachmittags aufgegeben werden , da
die Nnmm r des WeihnachtS -AbeudS wegen friiherals gewöhnlich anSgetrageu ftiird. Größere Inserate
für die an: Samstag Mittag zur Ausgabe gelangende
Nummer bitten >oir heute schon oder am 2 . Weiht ? achtS«
feiertag von 11 — '/,1 Uhr aufgeben zu wollen .

Vir ExprdMoy Ä ?r .Hüdlschru Prrffe".
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• fiöicl - Restaurant und Cafe «

- € RBPRinZ *
empfiehlt seist

ausatwäblie Jfbendkarte
ganz vsrzugllede

* Diners und Soupers *
zu itlK . i .50 u. Mir. r .- u. Voder

Alle Delikatessen
der Saison.

16243

Hötel Victoria
Karlsruhe

Besitzer : Emil Hauser

empfiehlt seine reichhaltige Abendkarte ,
sowie gutey reine Weine , offen und in
Flaschen . — Ganz besonders erlaube mir auf

ii

„AuspwMe Royal Wistable Native Ausfern
das Beste und Feinste, was es in Austern gibt,
aufmerksam zu machen . 15394 .2.1

Tr; rf s —

Bötel Rarlsburg ^
Durlach .

Diner von 7*12—2V» Uhr von 1.20—3 Mk. -

U«b«r dis Wsihj»acbt*f»iert*r« «npfiUi iak felgende
vorsttgl. Platten :

IIBknerkraftbnJhe
Ocbsensehweifsupp*

Schnecken in Borgender, ff. Russisch. CarVar, Ilammer,
Seesangen in MouseoUn-Tunke , Cablian, Karpfen k la
Polonaise , Schinken in Borgender garniert, Has auf

Jlgerart mit Nudeln, Gansbraten mit Kastanien, Leip-

siger Allerlei (Goalasch), Ragouts k la Toulouse , Kalbs¬

kopf k la Demidoff, Münchener Hofbr&ahaoshasen ,
UohensoUerntopf, 16196

KarUkurgsr SchnlUeL, Filets und Cotelettee.

VorzUgl . tclbslgei. ffelee. «. « onlsgsr Bier, heS a. doaM.

HeehaektungsreUat Friedrich 8iM0n ».

Privilt . < ü » z i . .
«Rottia * den 6 . Januar Wieder

«riffumig eine » neue » Surfe «.
Gest . Anmeldungen von 11 —1 Uhr

in nuserkm Haus« Sapellcnstraße M
8.1 Hochacktend B234K5

Kran Zellep . Tre «twsnn .
A. Trnutmnnn ,

ga « t » « ud AnstandSlehrere .

Möbel . Betten , i
Verschiedene Möbel u. Betten find

sehr billig ,u verlaufe » wegen Ge-
schöst- ausgabe. Zihringerstr . 30, II .

Ztsei große, fc^ ye '

Oei^cniiilde ,
Nt« , Landschaften(kein Otldruck), mit
prochtv . Goiddaroque-Rahinrn, 100 cm
breit, 70 em hoch, für nur 10 Mark
p. Stück »» verkaufen . 823504

Erbprin - enstr. 30 , 2. St .
verloren in der Nacht von Sam»

lag auf Sonntag eine silberne
Taschenuhr von Schützen» dis Win
tersiratze , Marirnstr. entlang . Abzu

feben gegen Belohnung Marienstr.
kr. 22. III. »23508

Kreise zurückgeseßt ! 16245

Loden-Alantel , Havelocks ,
G « nnn !»Mänt «l ' Wl

N
.
Breitbarth

tkarkruhe. Kaifct- n. Lammsti Ecke.

Bekaiiiitimichimis .
Der früher innen im VerwaltunaS-

tlfbSubc des SchlachthofeS befindliche
Feuermelder ist durch einen außen
au der Wil thschast deS Sdilachtbose »,
Dlirlaeber Allee 62 , angebrachten
SRentliche« Feuermelder erlest
worden . 162:43

Karlsruhe, den 22 . Dezember 1902.
Stadt . Wrandlnspektion .

Hmlisrhrr
Lcib-Gimidier-Vercin .

Unter dem Protektorat
Sr. KSnigl. Hoboit des Grossherzogs

Die Weihnachtsfeier
findet Samstag den 27 . Dezember
d. IS . statt ; für die angemeldeten
Kinder Abends 5 Uhr, für die Erwach¬
senen Abends 8 Uhr mit Aerloasnug
und Danzunterhaltnug wozu die
Kameraden mit ihren Familienon
gehörigen eingelade » sind . 16230

Vereinsabzeichen ist anznlegen .
Der Borstand .

„Neptun "
1. Karlsruher Schwimm -Slnb .

LöKUllKS -^ llsSllK
nach Ettlingen — über He» .
wigSqnelle , Bogelfang , BiS -
marckdenlmal — Abgang Tivoli
Präei » I Uhr.

Der Vorstand,
hm > EWM-Kirchknchgr.

Am ersten Weihnachtsfest ,
Abend » 6 Uhr Noihnsohts
Feier unter Mitwirkung des
Evaug . Südstadt - Kirchenchors
in d. Johannes -Kirche (liturgischer
Gottesdienst », wozu wir unsere Mit¬
glieder freundlichst einladen . Ein¬
trittskarten nicht erforderlich -
16235 Der Borstand .

t - \
Jnlie Flasharth
Karl Aschinger

Verlobte .
Vierte «

(Rheinland ).
Ksrlrrvhe und
Oelsberg a. Rh.

Weihnachten 1902.
^

23943

tSoiiesdienst .
Donnerstag , 2,3. D-zernv .

L WeihnachtSfest.
Evangelische Stadt « emeind«.

Kollekte. Beim Ausgang ans
sämmilichea Gottesdiensten wir# tint
Hoiltfit »,Hoden | o Gunsten d<>
Aiistaite» für sittlich »erwahilost «
Sinder .
'^9 Ubr Stadtkirche Miiiiürgotte»-

dieust : p « >r Miitärodtipsairrr
Schloemenn .

'/,2 Uhr JahanneSkircher Herr
Sladtpsariei Biückuer .

*1,10 -Uhr Kleine Kirche: Her»
Stadtvsarrer Navp .

'/, >» Ubr Karl-TVilhelm-Schule :
Hi . Stadl , farier Weidemeier .

*f* lO Uhr Sartenstr . 22 : He . r
CmMi' itai 6 t rin mann .

10 Ud , Johanneskirche in . Abend .
mahl : Hi . Viadlpianrr Zirgt er .

10 Udr Stadtkirche mit Abend
mahl : Heu Stadtpfanrr Mühl »
b ä u b e r .

10 Uhr Schlohktrcher Herr Hof .
Prediger Fischer .

10 Uhr LhristuSkirch« mit
Abendmahl : Herr Siadtpsairer
gi ohde.

« Uhl Kriegstr. 44 SotteSdlrnft
für Taubuuinm« : Herr Haupt
lehr« Fritz

6 Uhr Stadtkirchrr Herr Stadl»
vilar L > e i » m « » n.

6 Udr JehanneSkirche : Hr. Stadl ,
vilar Heriigel .

S Udr EhristuSkirche: HerrLtadi-
vilar Baue - .

Di »loiiiiienhau »rirche . .
Mittwoch » heiliger Abend , Nach¬

mittag« 4 Uhi : I. lit . Weihnacht. »
frier.

I. Sdristsest.
vormltteg» 10 Uhr : Herr Pfarrer

Waller .
Nochin . 4Uhi : Il . lit. WeibiiachlSfrier.
Evangelischer tSotteSdienst im

Stadttheil Mühlbnra .
>/,10 Ubi Gottesdienst mit Abend¬

mahl : Herr Dekan Sbrrt .
Die Boibeiritunß seht nnmitlrl »

bat voihrr .
Ugchm. 4 Ubr : KeihnachtSieier > <>

S » n »laaSsch «le.
Gottesdienst mit Abendmahl

in vetertheim : ( alte» Schnl-
haus ) 9 Uhr Mo»gen» ; Hen
Stadtvikai Bauer .
Evangelische Stadtmissio »,

BeieinshauS « dleistr. 24.
Mittwoch Abend 8 Uh >: Fein des

Hk. » drntz» -i «! ^ üngU«ßSdt(M .

3ohmvrzsrfstfft theilen wir mit, dass es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat, unsern innlgstgeliebten Gatten, Yater, Bruder und Neffen,

Herrn Gustav Bopp ,
Major und Batt .-Commandeur a . D .,

Ritter hoher Orden ,
nach schwerem Leiden zu sich zu nehmen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Bopp , geh . Dilzer .
Gustav Bopp , stud .
Richard Bopp , stud.

Karlsruhe , den 23 . De/ember 1902.

Die Beerdigung findet Freitag den 26. Dezember, Tonn . 11 */» Uhr,
▼on der Friodhofkapclle aus statt.

Trauerhaus : Wuldhornstrasse 18. 16219

. j ' *■yf- '-ŝ s-r-

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicher THeilnaHme. für die vielen

Blumruspendenund die zahlreiche Beth, iligung bei der Beerdigung
nnjerer liebe« Gattin , Mutter , Schwester , Taiite und Schwägerin

Engcnic Schleicher
geb .

spreche ich Allen den herzlichsten Dank aus . 823501

Karlsruhe , 23. Dezember 1902.

Ferd . Schleicher , LülSWlilWttk ,
und Kinder.

Dvnnei Slag Nachm. '
, »4 Uhr Jung »

fiaiienverrin .
Donnerstag Ahend 5 Uhr Ab,„ d-

.goiirsdieuft : Herr Jufpiltor
D t e m e t

$ : tvat Abend 7 Ubr : Familien -
airud des InligliiigSveiein» .

BereinShanS : Hrrrenstrafte BL
1 Uhr « ibelstuuder Hrir Misstouai

F . R e d in.
Svangellscki - lntherifcher EotteS .

dienst, JriedhofkapeUr . Wald ,
hoinstiahe , BormiltagS 10 Uhr :
Heir PiaiierN ö b d » 1 e ». Nach
Echluh de» Hauptgo -tesdlenltes :
AdeudmablSlrier . Beichte */,10Uhr.
Kollekte zu Gunsten de» Pfaria - t«.

Katholische Stadt Gemeinde .
Hanptkirche St . Stefan .

5 Uhi jseugelänt».
5 ' /, Ubr feirrliche Ehriftmette

mit Segen und To Dänin , dieriini
Hlilenmesse mit Gesang deutscher
W . ihiiachisliede .

«V,- 8 Uhi hl . Messen.
8 ' , Uhr Militärg , tt«»dlenst : Herr

M>IitäroSe»ps«r>er Bei bei ich.
S'/> Udr KePgottrSdleiist : Br- d gl

u. levitilleS Hochamt m >t Segen
11 <U Udr KtadeigoNeSdtenst mit

Predigt . .
3 Ubr irie , licke Vesper mit Seien .
Beichtaeleaenbetl »on 3", dt» 7 Uhr.

St . v «r « hard » Sktrch«.
6 Ubi Eh . iitmelte .
7 Udr Hiiienmrssr und bl. Messen .
8> , Ubr irindergoiieSdienft .
9 » , Uhr Piedigt de« bochw . Paieit

Call ist » « von Köiligshoikil ,
leuiiiite« Hochamt mit Legen und
7 « Daum .

2 /, Uh> ieieiliche B fper .
4 Uhi dritte Oidensvei iammlnng

mit Predigt de» hochw. Paiers
E a l l i ft n « und Generaladjo .
lniton.

VlebfranrnNrche .
5*/o Uhr Ehlistniette mit Da Deom.
67t Uhr Hir enmtss«.
7, 7 ' ,. u . 8 tt » r dl . Messe».
6 '/» Udr KnideigotleSdieuft m . Pred.
9 '/» Ubr Predigt u. feierl . Hochamt

mit Segen,
il Udr hl . Messe.
4 '/, Ubr ieierliei e Belper.
ZU BonifazinSkirche (Goethastr.)
6 Uhr Ehristinette mit Segen.
6 '/« Ubr Hirtenmess« mit Gesang ;

hl . Messen . .
9 '/, Uhr Predigt and feierl . Hochamt

mit Segen.
2 '/- Uhr feierl. Besper nnd Beicht-

gelegenheit.
St . BincentinSkapelle .

6 Uhr Cdiistmelte . da,nach AuStheil.
der HI. Kouilnimion .

7 Uhr hl. Mess«.
6 Uhr noch»»» und Predigt.
Ludwig . Wilhel »i. Kranke«hrlm .
-*> . Udr bs. Mess«.
St . chranziSknShaut (Srenzpr . 7).
3 Uh , Amt .

» t. veter - «n» PanlSkirche
( Stadttheil Viühlburg ).

5 > ,Udr ieieiliche Chriftmrtie mit
'l'o Dvaia .

7 '/. Ubr bl. Messen .
7 Uhr Hliteuamt.
97, Uhr iristl. Hochamt « ft Vndtgt .>

2 Uhr ieieiliche Beiper, von 4 '/» Uh >
an ^eichlg«iege„heit.

(Alt - Katholisch » Stadtarmeind «
sttnserstehiingSkieihe .

10 Uhr GoNesdiellil mit Spendung
der heil . Kommunion ( Bubansachi
ty . lo Uhr , Beicht ielegeubeil Mi t-
woch diachniillag 3 Ub >): Her »
E ladtpfr . B o d e n 1t e i n.
Gvangelisch « Demeiuschaf »,

JionSkirche , B«ie>Idei,»e» Allee 4.
Pormitiaag V' , Udr Piedigt : Herr

Pird 'ger I . I . N o hrer .
Nachmittags 6 » Ubr Slriftiest des

Männe,- »ud Iiiligltl,a «v rein«.
AriedenSkirche der Methodisten.

Gemeinde iKarliir . 4 >k 11,.
Vormittag« 9 */« Udr Piedigt von

He , i» Predi er B u r k d a > d t.
Nachmittag « 3 '/, Ubr Weihnacht».

frier der Sonutagsschule .

Eeinr. Britsch,
Dsnliot ,

Amalienytraso« 19.
$| tl . Bchsnillnnf, norvCoar
u. »agstUcber Porsoooa .

Oaslüster .
Einige Gaolüster sind billig z» ver -

kanfeu . Amalienstr . 12 , pari. U» '«"

amu
»erheirattjet, katholisch , gesucht . Es
wird nur aus eine tüchtige Sriaft
reftektirt Stellung dauernd . Offert ,
unter Nr . (>89U an die Ezped. der
»Bad . Presse " erbeten 5 .3

Kaminfeger gesucht.
Suche einen tüchtigen zuverlässigen

Kamiufeger zu sosorti ^em Eintritt .
Hoher Lohn nnd gute familiäre Be¬
handlung zugesichert. 6912«
H. Göckler, Kaminfegermrijltr

Wolfach (Baden '. _
Für Horizontal Bohr - uub Stall »

Maschine tüchtiger

Maschincn -
Arbeiter ,

welcher schon Jahre lang an solchen
Maidiinen beschäftigt war und damit
vertraut ist, für sofort gesucht. Off.
unter Nr. 16231 an die Expedition
der »Bad. Presse * erbeten . 2.1

Mädchen
f. Küche und Han« , etwa ILsSbrig,
aus 1. Januar gesucht . 823442
_ Dnrlach , Sofiens: ratze 14 , ll .
MonatSfran . Für die Vormittags¬

stunden suche verlästlichr Frau bei
hohe « Lohn per sofort. Nähere»
Üreuzstr. 20, Weinstube . 823496 2.1

Klllism.Lehrstelle
wird für eine « beste « » empfoh .
lene « junge » Mann vom Lande
in tSemischtwaareii - Geschäft ge.
sucht . Offerten unter Rr . 0806 »
an die Expedition der
Presse ^ erbeten . _ 21

Juuger Mann mit Maturität nnd
dreisemeftrigem Studium an technischer
Hochschule sucht Stellung zur Fach»
ausditduug bei einem badtjchra

Leomeler.
Offerte» unter Nr. 6907» an die

Erbeb , der « Bad . Presse " erb._ 3.1
>t >- arie >lstrase 64 ist eine schone
J -' 1 4 -Ziinmerwohnnng mit allem
Zubehör auf den 1. April n. I . billig
i« vrrmietheu . Zn erfragen daiclbft
im 3. Stock . 823492 .3 . 1

T Siiictöamta uii
1 ' {>o(dpmtriniiiii'

4 (D
finde« zum baldige« Eintritt gute
Stellen durch 16165.4.2
IK . Ti ,ö »ter ,s Bureau ,

Kreuzstr. 17.

WirlhsAiliriii
in alleinstehendem , gebildeten Herrn
in sozialer Stellung gesucht.

Nähere» bei S «»c » i »n, Easä
Bauer 7>>, l Stiege hoch. 8 3397

Gtesuout
wird ans 1. Ja » . 1 : 03 ein brave»
Mädchen , nicht über 18 Fahren, zur
Stütze der Hausfrau bei einer kleinen
Familie . Gute Behandlung zugesichert
Zeugnisse erd. Z» erfr. mit. 823466
in der Exp , der «Bad. Presse" .

Morddentsche tzersfkte

sucht per 1 . Han . »der später
LteUnng . wenn möglich in nord -
deutsch . H anse. Göthestr . 45,lV .

Wegen Erkrankung de« jetzigen ein
willige« Mädchen sofort oder aus
1. 2 »»uar gejucht 623369 .2.2

Hlrschstkahe 8», l . Stoch

G .' uppurrerstratze 20, Hiulh . , 2. St .," t ist eine Wohnung o . 2 Zimmern ,
Lüche , Keller und Gascinrichtuug , für
sofort oder später zu veriniethen. Zu
ersrag . b Hauseigcnthümer. 623494
^ lVregzugShalber ist auf l . Januar

oder sväter eine sehr schöne
S-Ziminerwohnnug Bachstraße44,
2. St . ( Mühlvurg) billig zu veriniethen.
ttZ9ühlbnrg . Rheinstr. 90 ist eine
« e» Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller , beziehbar bi»
1 April, zu veriniethen ._ 16240
Ol dlerstratze 39, 4. St , in nächster

Nähe der Bahnhofes , sind zwei
aut mödlirte Zi »„ uer auf sofort oder
späte » zu veriilicl hcn. 823498 .3.1
sl | udolfiiroste 17, 3. Stock , ist ein
«" möblirte » Zimmeraus l Jan .
oder später zn veriiiielhen . 823477
Ot ' crderstr . 10 ist ein sleiindl. mäbl.

Mansardenzimmer , nach der
Straße gehend, an einen ordentl .
Arbeiter ob . anständ. Fräulein sofort
od . spät , z» vermietben . Zu erfr l . St .

Bon einer kle>nen Beaintenfainilie
Dreizimmerwohnnng ani 1 . Avril
oder 1. Mai zn uiiethe » gesucht .
Offenen unter Nr. 823497 au di«
Erved. der . Bad . Presse"

Wohnungs - Gesuch .
Ruhige Familie sucht auf 1 . April

in anständige, » Hause eine 2 Zimuier»
Wohnung mit Ziibkhör in der Südstadt
| u »siethe » . Off. unter Nr . 628488
an die Exped. der » Bad . Presse" .

Slhsi ! mZblirtkS Zimkikk
mit ievaratem Eingang in der Nähe
der Festhalle sofort zu miethen g«
sucht. Offerten unter Nr. 6909»
an die Erpcditwa d« »Bad . Presse"
crdeteu. H •
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Hotel - Restaurant

Tricdricbsbof

Von heute ab

Während der Feiertage kommt in unserem
Hauptansschank

„Zum üloningcr “
sowie - ei unseren sämmtlichen verehelichen Kunden
hier und auswärts

eiir vorzüglicher Stoff 16155

Lebensbedüifnissverein
Karlsruhe

16202^ .1 empfiehlt

Avae , Annr ,
Burgunder '

ii, j) ortn'« in,
PunschGcuj

Alte Brauerei Kämmerer.
Empfehle über die Feiertage einen

vorzüglichen Stoff 1L2O9

Bockbier
nach Münchener Art.

Ousta .v Zahn .

Zum üikioriagarien
(nächst de« Müßlvnrgerthor ).

Mährend der Feiertage :

Ausschank von

WO -LM
aus der Brauerei A . Print *.

ftaswahlretche Mittag- and Abendkarte
Mittagstisch im Sttament m 60 Ps. sb ä Cssvttt

Reine Weine
Zmu Besuch ladet ergebenst ei» HochachtnngSvollst

16229 IRaid . Sodlvivdvr .
00000000000 :0000000000

Neber die Feiertage J

l ^
.
Bock - Bicr . s

S hRU Alte Brauerei Tel*, S
016190 Blnmenstratze 23 . 0
ooooooooooootooooooooo

Bock -Bier .
Sin hochfeiner Stoff voSble * aus der traueret Hoapfmr

kommt über die Feiertage zum Ausschank in der 16211

Wirthschaft zum Markgrafen Georg - Friedrich
wozu ginlabet _ Gregor Pr « h » p , Gerwlgstr . ft.
0000000000 0 0 000000000
0 0w - Ueber die Feiertage : ^Bockbier. °

Restauration Landes «
0Grenzstraße. 16188

OOOOOOOOOO « « ooooooooo
Restauration zur goldenen Kanone

Gottesauerstraffe 5.
Herehrl- Freunde und Bekannte mache hiermit aufmerksam, daß ichüb« di« Weihnachtstage einen guten Stoff 16212

JUonlnffer ’sches

Bock-Bier
kn Ausschank Hab«, M»u freundlich, , einladet

Frledr . Tnlion Plmde .

ZUM Ausschank .

kommt in sämmtlichen JVirthschaften, welche mein
Bier führen,

zum Ausschank. 16191

A» Printz , Bierbrauerei,
Karlsruhe .

0000000000000000 :0000000000000000

I Bockbicr flusschank
. I

0 Ueber die Weihnachts- Feiertage kommt bei meinen 9
0 M sämmtlichen hiesigen und auswärtigen Knudm ein vorzüglicher 0
0 Wh Stoff Bockbier zum Ausschank . 162» 0

» -E Fr, Hoepfucr, » oiml ^ J
0000000000000000 :0000000000000000

in
verschiedenen Preislagen .

ßkittWk
in allen Preislagen bei B2S294 .&5

C. Cartharius,
Karlstratze 13».

dulmip u. lapp

in bekannt solider Sattlcrwaarr
empfiehlt 15027 .7.7'

8 . Klotten , Sattlerei,
Kroueustraße 25 .

n . | . to. fittb in ha da* bat
Friedrich Gutsch ,

6Jü Hofbnchhaudluug . 15608

Damen-
Kleiderstoffe , grüßte « » *wah »
niederst « Preise . 15056

Hertensteln,
Maunfaeturwaare »,

Este Erbprinz «« - m. Herrrnstr . LT>

Künftige KelegeuyeU für
Brautleute!

Wege « baulich . VerSnbernng ,
eine englische Schlafzimmerei »-,
rtchtuua zu 280 Mk., eine eichene!
« »yuzimmereiurtchtung . besteh. ,a » S 1 Buffet , 1 Schrcidburea», 6
Stühle«, 1 Tisch, 1 Divan» 1 Spiegel»/
zu 560 Mk. zu verkaufe« bei

Jak . Göb , Schreinermeister,
15734 .6.4 Waldhornstr. 36 32.

Hochelegante
Herren - und Knabe « .
Neider in nur besten Stof¬
fen, vielen Farben und Aus¬
stattungenempfiehlt in großer
Auswahl zu sehr billige»
Preisen 11843 .25
LGretz, 6dj!!(tttnBci ?tr

Marienstraße 27.
Anfertigung nach Maaß

prompt und billig .

Restaurant „ Landsknecht ".
Bock -Ausschank

aus der Branerei ül . Prlxitz ,
wozu freundlichst einladet 16189

Leoaih . Schleicher , Restaurateur .

Z WoIIscli I lieht Z
Schützenstraffe.

Während bet Feiertage Ausschank eines sf. StoffesBock - Bier
a. d . Brauerei Höh * Fels

Hochachtungsvollst
162W Lonts Mtiller .
xxxxxxxxxxxx ;xxxxxxxxx*

^ Ueber die Feiertage : ^

Mkscil -üiek.i
» SeituniiuValdschlösschen , Lriqßr. 111. jj
nnnnnnnnnnnrnnnnnnnnrm

Znm Palmengarten, Mntc.
Empfehle über die Aetertage ein berzstgl .

aus der Bmerei » inner .
« etchhaltige Mittag - ««b Abendkarte , warme *

Awlebetkuche « , wozu höflichst einladet 16237
Wilhelm Eckert .

SSL

Die Wiener Bäckerei
m Jean Stübinger , Kllrvtvßr.

empfiehlt über die Feiertage

prirna Meihrrarhtsgebück ,
Nit Christstollen in jtdn kiSht.

16163

Ein out erhaltener, gebrauchterKassenscnrank
wird sofort }■ kaufe « gesucht .
Offerten nnter Nr. 1826 au dir
Exped. der « Bad. Presse " erbeten. *

Pianino ,
noch ganz neu, vorz. Fabr ., AukansS-
prns 750 Mk., ist Umständehalber
sehr billig zu verkaufen . Einzuseheu
Gerwigstraße 1» d, poL , recht»,
Nachmittag » 2—4 lltz .

m. 20 täglich
kSnnen fich redegewandt « Herr ««
«. Damen durch verkauf eine -
leicht verkäuflichen Artikel * ver¬
diene ». Offert , unt . Nr . 15003
a« die Exp . brr „ Bad . P reffe" .

verlöre » wurde am Dienstag
Bormittag zwischen 11 und 12 Uhr
ein grauer Muff auf dem Wege
Waldstr., Saiserstr. Ädzugebeu Wald¬
straß « 77 , tu Lade». 888500
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Festhalle
Den 25 . und 26 . Dezember »

Dnchnrittags 4 Dlzr :

tz - ÜWlk
vrranstaktet von der gesammten Kapelle d«S

llstl . C« ib " Grenadier - Regiments.
Königlicher Musikdirektor JldOlf üvettgr.

Besonders gewählte reichhaltige Programme .
- — - 1Ü226

t Abonnenten . . . 20 Pfg.
Eintritt : < Niättabonnenten . . 60 ,

l Programm . « . 5 ,

Dle Eintrittskarten derecdtlze» nur zun einmaligen Eintritt

Colosseum .
Jlttttvoch den 21 . Dezember 1902 und

Donnerstag den 2a . Dezember 1902

(erster Weihnachtsjeiertag ) :

» Keine Vorstellungen . »
¥ teiletg den 20 . D sember 1902

(zweiter Weihnachtefeiertag ) :

Zwei Fest - Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .

Samstag den 27 . Dezember 1902 1

Vorstellung .
Sonntag den 2S . Dezember 1902 :

W Zwei Vorstellungen . =
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .

In den Nachmittags - Vorstellungen Auftreten
sdmmtlichcr Artisten . 16220

jfiOHjcitSfldl 3 Linden Whllinrg .
Erster Welhnachtsfclertag ,

den 23 . Dezember 1902 ,
-L Uhr Nachmittags -4R: Uhr :

fest -Konzert
, der Krlilkerie - Kapelle Wr. 14.

Lcitnnq : Königl . Musikdir. ii tioss .
Eintritt ä Person 30 Pfennig .

tt Kuh kr
ff

Am 1. Wethrmchls - Feieetcrg :

i Plf »
verbunden mit

WiLitär -Konzert
öes Waöisctzen LeiO-Decicloiier -Wscrimerrls Wr . LO.

Beginn Nachmittags 4 Uhr.

Am 2 . Welhnrrchts -Feiertag von DachnrrLtags 4 Ul )r erd:

Militär -Konzert
öes Waörschen Lcib -Drcrgoner .Wsgrments 'Zlr . 20 .

Am Konntag den 28 . Dezemder o., von Naclfniittags 4 Mir av :

Mi titär -Konzert
öes WaöiscHen Isrö -FirLtckerro- WegimenLs 'Air . 50 .

ßinlrill pro Konzert 20 H'fg.
KardersLe pro Person oder Aamitte 10 Zffg.

Spezialität :

Yock-Iier mit JoLwürstm.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion :
L. Mühlbauer.leiss

52 .31 Karlsruhe . ü228

3! cftanrßHt j . Rsükilstkiiltr ,
herrenstr . 16, nächst d Laistrstr -

Aliruiommirte Weinstlibc .
Guten Mittagstisch , sowie reich¬

haltige Frühstücks- u . Abcndlarte .
Pilsner und Münchner Bier .

- Telefon 1883 . -
3 , Förster , Eiaeickb.-

MlllllhMlins
für Weihnachten !

Eine hochfeine Saloueinrichtnng
fmahagonii , 1 Herrenziiiiiucr i » Eichen,
sowie Buffet . Schreibvurea » , Herren «
und TaiiicnsÄreibtisch , Sophatische ,
Oiaruituren , Divans , Spiegel und
Bildet , sowie sauiultliche Klcinmöbcl
werden wegen baulicher Veränderung
sehr billig abgegeben bei 16227 .6 .6

Jah . Göb , Schrei » rmeister ,
Waldhornnraße 30 32 .

Eigene Schreinerei und Tapczier -
Wirlffätte

ich kaufe
fortwährend flctrnnene Herren «
n Frauenkleider,Stiefel . Htirrn ,
Militär ttnikormen , gebrauchte
Betten , ganze Haitsiialtnngen »
sowie einzelne Möbelstücke nub
zahle hiersür . weil das grüstteSe »
schüft. mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet 93.-0» !

_ Markgrafenjtr . 22 .

Alle Sorten Holz- u . Polstermöbel, ..
vollständige Betten , Spiegel , Stühle » .
Bilder , Klappstühlc , Kinderwagen, !
Sportwagen re. kaust man gut und '
billig bei 6833 .34
Larl Dx >x>1s , Trjitjier,!

Kaiser straße 23 .
X8 . Man verlange Preisliste gratU »

und franko.

Zn verkaufen
zwei ichiiliedcis . Blnmentische , sowie
ein Garderobeständer für Wirth » ,
schaft oder größeres Bureau passend,
billiast. 16224 2.3 j

Schlosserei , Werderstr . 13 .

LiiWl. SWM.
Freitag de » 28 . Dezember . Morgen » vo « 11 —1 Uhr :

Orosses brütisciioppen -Konrefl
Mittag » vo « 4 — 11 Uhr :

Allgemeines Tnn ; - vevgnRgen
mit Frj »ncai (te >EinlaKen .

Sonntag de » 28 . Dezember . Morgen » von 11 —1 Uhr :

Orosses Frühschoppen - Konzert
X2 o o 1s . - Z3 i . & x *

aus der Brauerei <* ■ Print *.
« ,,te Weine . 16208

Reichhaltige Frühstück », und Abend -Speisekarte .
Ausmerksame Bedienung . ■

B . Braunscliweiger ,

16227
ffB . Da » Programin enthält : „Fröhliche

Weihnachten "
, Tongemälde mit Benützung von

Kinderiustrumcntcn , wie Glocken , Schellen ,
Peitschen , Trompeten , Trommeln , Mundhar¬
monika«, Waldteuscl , Knarren , Pfeifen u. s. w. ,
sowie gediegene , heitere Unterhaltungsmusik .

Restaurant Löwenrachen .
Stefanstag den 26 . dS. MtS .

Miff mßkalislher Plfflopfn
gnsgesührt von einer Aölyeilnng der Kapelle des hiesigen

Z)ragoner-Wegtmcnts Ar. 20.
Anfang 11 Uhr. Ende 1 Uhr.

Kein Siertnifschllig .
16207 Hochachtungsvoll

U a , r 1 Dathe .
Ettlin g en .

Hotel Wilhelmshöhe
Donnerstag den 25 Drjkmber . erster Weihnachtsfeiertag

Rachmittag » » ' /. Uhr:

x Grosses Jcst « Konzert s :
gegeben von der 823490

f Kapelle der Königlichen ßlnterosttzierSchule
unter Leitung ihres Kapellmeisters » ■ Honrath .

Zur Aufführung kommt n. Ouvertüre z. -Freischütz, Die Stumme von

Portici . Solos für Flöte , 2 Llariiietten , Piston . ÄcitmachtS -Potp . u. s. w.

1-onenstr . Alte Avnncrei Fels . Kronenstr .

StcfanStag de « 2 « . Dezember :

irossßs humoristisches Concert
der Gesellschaft Badenia .

b:-- ;. - ■■= * Personen . > -- 16200

Anfang 4 « nd S » hrr
IU ladet sreuudt «i» « «M«r.

Wozu ergebenst ei» ladet

Festiialle Durlach.
Stefanstag hn 26 . Tfitmlitr 1902

Grosse efTentlicbs

tranz -musik
Ksith. Artillerie-Kapelle Wr. 50. 823474

Anfang 3 Uhr. Ende 1 Uhr .
Es ladet höflichst ein K « Fesslet *.

NR . Ansschank ff. Stoff Moninger Bier vom Fas;:

Hotel Karlsburg Durlach
2 . Weihnachtsfeiertag findet

Grofze 16197

Tanzunlerdaltung
statt . Die Musik wird von einer ?! b-

thcilung der Kapelle des 1. Wad . Leibdrag .-Hkegts . Dr . 20 gestellt .

Wozu sreuudl . einladct
Fi *isrln « i: k Simons -

Concert Sliil ! den 3 ßindrn
Karlsruhe - Muhlburg .

OQ O Jreitag den 26 . Pczvr . (Stephanstag ) :

Grosses Tanzvergnügen
(« »saug Mittag » 4 Nhr),

*>oj« Höst, einladet 16241

Peter Früh .
r« de » 3 Linden » Mühlburg .

(r rtfl { s | ® m Wurf schott. Läiäser-
vvtliA . Hunde,Pracht». Exemplare ,

schön gezeichnet , raffcurein , find billig
zu verlausen bei FkUij ) Haller ,
Hasnermur -, Werderstr vart . 3 .2

Ein Wolfspitzer,
sehr wachsam, 5 Monate alt , billig zu
'" * % *«*

Reiche
8en <loe»re. 6 . Auskunft pejäpn 30

biiie pne Plöslljgarllitllr,
Sopha mit 4 Halbsautcuil », ist billig
wegen Platzmangel zu verkapsr ». ,6.5
ÄoiL ^ Luisenstratze 53, it *

U) irthschafts -Gr»ff„ » ug und
Empfehlung . !

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung ,
sowie meiner vcrchrlichcn Nachbarschaft , meinen Freunden und ,
Gönnern mache ich die ergebene Mittheilung , datz ich das '

Gasthaus umi „General von Dcgenfeld“ :
Degcnfetdstrahe 18 — '

übernommen u . eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , meinet
inen bei, Gäste bei Verabreichung eines hochf . Stoffes Moninger .
Bier , reiner Weine , sowie kalten und warmen Speisess
zu jeder Tageszeit bei streng reeller Bedienung zufrieden zu stellen . <

NB . Mache besonders die tit Vereine , Gesellschnfte » ödem
sonstige Korporationen auf meinen neu hergerichtcten Saal
zur Abhaltung von Festlichkeiten besonders Lttjmctljam und
lade zu recht zahlreichem Besuch höjlichst cm. 1622»

HocliachtungSvoll

Ludwig Moser , (Mmirtfi .
TlkHmsstz : Grohcs Tanzvergniigen .

Feldberg
( Imfr * ^ djnmrjmalb ) , 1495 m ü. M .

Im Winter ist der Fcldberg das günstigste Gebiet für da » Schnee ,
schuhlaufen . Freunde des Skisportes l . Skiklub Schwarzwald " ) tref «
fcn sich dort allwöchentlich.

Die Straßen Titisee und Hinterzarten -Bärenthal -Feldbergerhof
werden für Futzgänger - und Schliltenverkehr stets offen gehalten «
während die übrigen Wege nur für Skiläufer passirbar sind . Schlstte »
znr Auffahrt werden auf vorherige Bestellung (telegr . oder telephonisch )
jederzeit gerne besorgt .

Ter Feldbergerhof , ist ständig geöffnet , bequem nnd gemükhlich et« # ,
gerichtet , mit einer größeren 8ahl heizlmrer Zimmer .

Gasthaus „Zur Jägermatte " , 10 Minuten vom , Feldbergerhofs
entfernt , 1250 Meter über dem Meere , enthält ca . 30 Betten in hübschen ,
thcils heizimrcn Zimmern , und sind beide Häuser für längeren und kür¬
zeren Aufenthalt zu empfehlen . Mäßiger Pensionspreis .

Fm Winter täglich Botcn - Poswcrkchr mit Titisee . Telegraphen «
und Telcphoiivcrbiiidung mit Frciburg , sowie den umliegenden Schlvarz «
waldorten . Telegrammadresse : Mayer Fcldbcrg Schw .

Verkauf von Prima Schneeschuhen zu Fabrikpreisen . Schneeschuhe
und Handschlitte » sind ferner in großer Anzahl zum Ausleihen vor¬
handen . Der ßiafttwf „Feldbergtkiurm " auf dem höchsten Gipfel de«
Feldbcrgs gelegen , ist während der Wintcrmonate geschloffen . 6592a .

_ C. Mayer .

S

Allei3Terkai! nar bei
Karolite Stt ii - Denui ger ,

Gi <Hsh . ! !i,fl .«>feramiii

( B . Halle Nacaf .) ,
WuMhtr. 36. Tel ’pliOT l <Jo.

Kapellmeister ,
routiuirt , uiuitut noch eiuige Schüler
in Klavier , Piolinc . Sologesang und
Theorie an . Geil. Offerten unter
Ar . «LWjv . «« die Stpedllwu der
, Dad . « reffet erbtten . « 4

Hund enilaufei
Rehpinscher . Weibchen, gcl!

mit weißen Pfötchen , ist vc >
Abzugebc » gegen Belohnung I

Kaiserstra ^ e SV, 2. tz
Vor Anlauf wird gewarut .
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trlillt Karlsrnle
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Samstag d . 27. Dezember 1902,
Abends 8 Uhr ,

in den Sälen der Festhalle :

mit jnusikali-chen Aufführungen unter
gefl. Mitwirkung von Fräulein LÜM Haas
aus Kopenhagen.

Nach Schluss der Aufführungen :

GabenTerloosnngu .Tanzunterhaltung
M ir laden hierzu unsere geehrten \ ereinsmitglieder mit dem An¬

flügen freundlischst ein , dass zum Eistritt die IHitgliedkarten berechtigen .
Eiufiihrungskarten Zur Herren und ansvfiris wohnende Damen

werden Dienstag den 23. Dezember , Nachmittage von 2—3 Uhr ,im Vereinslokal (kleiner Saal* des „ Löwenrach'en “ ) abgegeben.Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft .
Es wird gebeten , während der Aufführungen nicht auf der unteren

Gallerie des Saales Platz zu nehmen.Die Aufstellung von Tischen im Saala ist nicht zulässig ; dagegenstehen ausser der unteren Gallerie und dem Podium auch der obere
kleine Saal und der Kaum östlich des grossen Saales (die frühere alt¬
deutsche Weinstube ) für Restauratiocszweeke zur Verfügung.Si aieröffnung */«8 Uhr . Eingang nur durch den westlichen Gar¬
derobeanbau, 16112 .2,2

Der Vorstand .

gmtflß den 2b. Winker, ndends 8 Uhr,
HH' ibnacbt^ - Feier.

Aufführung von :

Aaf uni» Wriß 's WcMliGsstrcich.
Ein heiteres Spiel in Versen von Herrn Hofschauspieler Siegfried
heknzei, unter gütiger Mitwirkung der Hofschauspielerinnen
Fräulein Maria Genier und Fräulein Life hancke, sowie der
Hosschauspieler Herren Kranz Schneider und Herrn. Benedict .

Hierauf

Ende 2 Uhr .
Karten für Einzuführcnde (laut tz 4 der Statuten) beliebe

man bei unserem II . Schriftführer Herrn A. Lilldenlaub jun.
(Kaiserstraße 191 ) in Empfang zu nehmen . 16041 .2 .2

Dev Uovstand .

AMek -MilnB - Lem» E, V.
Wilhelmstrass « 14 .

Donnerstag de« 25. Dezember, Mittags 3 Jlßr :

Kinder-Feier mt Befcheerung,
her sich Abend » 8 Uhr die

Weihnachtsfeier
«Mschließt.

Hierzu laden wir unsere verehrl . Mitglieder «ebst werthen Familien .
Ungehörige« zu zahlreichem Erscheinen ergebenst ein.
istvs Her» Vorstand .

Turngcsellscbaft Karlsruhe.

3v uuftrtt RM
Samstag den 3. Januar 6. J ., ASends 8 ", Flyr,
wt Nelne « Gaal « der Kephall « statlfindcnden

Weihnachtsfeier
mit turnerischen « uv gesanglichen Aufführungen ,

Gabenverloosung und Tanz
beehren wir nn », unsere werthen Mitglieder nebst Familienangehörigen mit
dem Ansügcn ergebenst einznladcn , daß Karten für einzusührende Herren
auw Preise von 1 Mk. beim Turnwart Blum erhoben werden können

Um zahlreichen Besuch bittet 16239

Dev Tuvnvatli .

Zither-Club Karlsruhe.
Freitag den 26 . v . M . <2 . Weihnachtsfeiertag )

findet im Saale des Hotel Monopol unsere

WerHncrcHLsferev
verbunden mi» Mnderdescheerang und Tanznnterhaltung
Katt, wozu wir unsere verehrlicheu Mitglittier uebst Familien-
« gehörige« frenndl. einladen. 16246

. BegUru 4 Uhr Nachmittags . — .
' Der Vorstand *

herein dem. Kaistt-AMdim
<R-st. ho .)

Unsere diesjährige 16206

Wei h nacht s foicr
mit Kiuver - Befcheerung

findet am Freitag de « SS . d . M . (S. Feiertag ), im
unteren Saale des On »a Nowack statt , wozu' wir unsere
verehrl . Mitglieder nebst Familie ergebenst einladen .

Anfang Nachmittags 3 Uhr.
SinführungSrecht gestattet .

Wir bitten um zahlreiche Betheiligung .
Der Vorstand .

Der Gartenbauverein
ladet seine Mitglieder und deren Angehörige zu der am SS . SS» MtS
in den Räumen der „ Eintracht " stattfindendcn

W eihnachts - Feier
freundlichst ein. 16128 .3 2
Hervorragende Künstler und Künstlerinnen haben ihre Mitwirkung zugcsagt.- Einführungsrecht gestattet . -
Di« « allerie ist bi» 11 Uhr geöffnet. « «fang Punkt 8 Nhr.

Der Vorstand .

I. Karlsruher Kunologeu-Klub.
Unter dem Protektorate II . SK . HH . de» Großherzog » und der Großherzogii

von Baden .

Generalversammlung
Mittwach den 7 . Januar 1903 , Abend» 8 Uhr, im Slublokal , Re¬
stauration „ Landsknecht " . 16234

Die verehrt . Mitglieder werde« mit dem AnfSgen hierzu freundlich
eingeladen , daß etwaige Anträge , gemäß 8 S der Satzungen , mindesten»
8 Tage vorher schriftlich dein Vorstände einznreichcn sind .

Der VorHtand .

Reisebüro J. Schottenfels & Cie.
Frankfurter Hof Frankfnrt a . M., Tel. Ir . 3385

gegr . 1876 .

Ausgabe von Eisenbahn -Fahrkarten von und nach
allen Hauptstädten des Continenta, auch in gemischlen
Wagenklassen. Agentur für sämmtliehe überseeische
Dampferlinien und für sämmtliche Mittelmeerlinien ,
n. a . Genua— Neapel , Triest—Brindisi — Alexandrien —
Syrien —Türkei , Marseille —Algier—Tunis , etc.

Prospekte und Anmeldungen für die Cook ’schen
Nilfahrten und sonstigen ßeise-Arrangementa.

Gesellschaftsreisen nach allen Ländern.
Jede Auskunft brieflich und gratis. 6900a

»GGTGGGG
Jagd- nnii Sport - Stirfrl .

Empfehle den Herren Offizieren und Jagdlieb¬
habern in vorzüglicher Handarbeit hergestellte , aus

echten russischen Juchten ,
Jagdschnhe , Jagd -, Schaft «, Schnür » und
Gamaschen « Stiefel mit und ohne Gummisohlen.
Touristen » Stiefel , Piirschstiesel mit Gummi-
sohlen . Garantie für absolute Wasserdtchtheit . Offi -
ziers -Reitstiesel aus Kalblackleder , Boxcalf, Va
chette und Kalbleder. In meinem Schaufenster sind
Muster ausgestellt. Muster zur Ansicht ftanco gegen
franco. Als Maaß genügt die Einsendung eines ge¬

tragenen Stiesels oder Schuhes . 16175.2.1
Achtungsvoll

Jacob Iliiber , taBnije L 8.,
Kchuhmachermeister

20 Leffiugstratze 20 .

»GGGGGGGi
et Itbiiian^WarmwassBrouEllB

L vornehmste Weihnachfs- ^
geschenk ! tenis ? : |
HM-limjlJJJM

F . Hir t , Karlsruhe , SiupparrrrBrsfer 36.
größtes «Fager jilitzkr14« » 6.6

Holz- u. Polster-Möbel
in allen riylatten nn» Preislagen .

Musterbuch gratis und ftanco zu Diensten.

Visitenkarten« erden rasch und billig augrfertigt
in der

Kirihkn -Cljlir btt Ctuillnr. liinfir.
Donnerstag 25. Dezember 1902 , Nachmittag» 4 Uhr,

in der Christuskirchr

Weihnachts-Ttonzert,
unter Mitwirkung von Fräulein Mina Beanmel ( Sopran ),
der Herren Hofmusiker Schilling (Cello ) , Müller (Violine ),
und Stadtorganist Barner ^ r . ( Orgel ). Musikalische Leituug :

August Hoffmeister .
Vortrags -Ordnung .

1. Vräkndtnm . g . 6 . Vach.
2 . » stimmiger Chor : »Frohlocket ihr Böller » . Mendelssohn .
3. Cola für Cello:

». Adagio oontablk . Nardini .
b Religio « ) . Klara Faißt .

4. Solo für Sopra « : . Heilig , heilig , Gott Herr
der Welten " . . . Händel .

5. Chor : . Siehe , da» Me ist vergangen * . . . Becker.
6. Solo für Violine :

a . Adagio » Corel ?,
d. Air . 3 . 6 . » ach.7. Solo für Sopran :
a . »Vater Unser" . . . . . . Kred».
b . . Immanuel " . . . Rößler .8. Andante für Violine , Cell» n. Orgel . Swcndsen .

9. Sol « für Orgel:
a. Cantabile . Cavoeei .
b » ES ist ein' RoS entspninge » . . vrahm ».

10. Chor : Altböbmische Weihnachtslirder , Tonsatz
von Nr . I u. H . Karl Riedel .

11. Solo für Orgel : Charakterstück . . . . Huber . ^

Eingang nur durch da » Hauptportal .
■<ß

Zum Eintritt berechtige« die an unsere Rftglirb « für da » I
! SpätjahrSkonzcrt auSgegebenrn gelben Karten .

Außerdem find Karten zu 1 Mk. und Programme zu 10 Pfg .
in den Geichäften der Herren UOIler & Grift , Fr . Doert , |
Ritterstraßc und Hugo Kuntz , Saiserstraße , sowie am Tage der
Aufführung am Eingang der Kirche erhältlich . 16123 .2.2 |

Vadischer ^ rauenverein.
Am 5 . Januar 1S03 beginnt in der Kunststickereischult ein neuer

Kur » zur Ausbildung von Kunstpickereilehrertune « , sowie eia neuer
Unterrichtoknr» für feine weibliche Handarbeiten.

Anmeldungen dafür find an die Kuuftstickereischule, Linkenheimer»
straße 2, zu richten ; mündliche Auskunft wird ebeudaselbft ertheitt , jeweil » !
in den Vormittagsstunden zwischen 9—12 Uhr.

Karlsruhe , de» S. Dezember 1902.
Der Borstand der Abtheilmsg l . 1&494

Badischer Frauenvercin.
Franenarbeilsschule.

Am Freitag den 2 . Januar 1003 , Morgens '/» dUhr ,
beginnen sämmtliche Kurse der Franenarbeitsschule und
zwar im Handnähen , Maschineunähen , Kleiderntache « ,
Musterschnittzeichneu , Weitzsticken, Buntsticken , Freia
Hand - , geometrische » und Musterzeichne », Knüpf »
arbeite », Spitzeuttöppel «, Putzmachen , Fristren und
Bügel ». 26812»

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle
Pension erhalten.

Anmeldungen bei der Vorsteherin, Fräulein Jesefln «
Mayer , im Anstaltsgebäude, Gartenstraße 47, welche auch zn
jeder weiteren Auskunft gerne bereit ist.

Karlsruhe , den S . Dezember 1902.
Der Vorstand der Abthciltina I .

Trauringe,
11 Karat und 8 Karat gestempelt, mit

1» bekannter Güte ,
empfiehtt 12728 » !

H . Reu dter , Juwelier ,
« aiferstrake 203 , 1 Tr .

Klciue

VeihnachtS -
Schinken,

8 —öpfnndigo Maare ,
per PfllNd SS Pfg^

heute Früh die letzte Sendung
vor Weihnachten in tadellos
geräucherterWaare und Qualität
eingetroffru. 18242

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher , Hott.,

5 Lammftratze S.
relephon » v. 1882 .

verschiedene vilder und Spiegel ,
sowie 1 AnSlcgtlsch , eichen , et «
stertico , Salontifch und noch andere
Möbel find wegen Platzmaugel billig
zn verkaufen . ■ 15444

Markgrafenstraße 22c

Kaufen
Kemdenffanelle bei

J . Sclinoyer ,
Cdc Marien - n. werderftr.

Sie finden größte » Lager , beste
Qualitäten , niederste Preise .

Aeekler Tausch oder verkauf .
In guter Geschäftslage wird ren¬

tables Han » mit gutgehender
Metzgerei

und mit geordneten Hypotheken gegen
ein Hau » in kleiner, kothol. Stadt
oder großer Ortschaft zu vertauschen
oder zu verlausen gesucht . Offerten
unter Nr 823489 an die Crpcd . der
»Bad . Prrsie " erbeten .

Eine gebrauchte Dürkopp «
Schntzmachermascht « e mit
Bandrinsaßapparat zur Tnchschuh-
fabrikation ist billig »« berkanfew ,

?. Eberhardt , Karisnte,
14872 « mattenstr. 18.
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